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Die deutsche Not.
Die Berliner Verhandlungen mit den Vertretern der Repko

sind gestern nachmittag beendet worden , und es ist bei der
Jchroffheit der Poincaröschen Forderungen und der Unmöglich¬
keit, sie deutscherseits zu erfüllen , verständlich, daß amtlicher-
sei t s erklärt wird , daß sie ein positives  Ergebnis nicht
hatten, sondern nur Anregungen  zutage gefördert haben,
die für den Bericht der nach Paris gereisten Vertreter an die Re¬
parationskommission eine gewisse Grundlage bieten.  Doch
hat die deutsche Regierung , wie jetzt scststeht, zum Schluß der Be¬
sprechungen einen neuen,  höchst beachtenswerten Vorschlag ge¬
macht, über den die nachstehenden Telegrame unterrichten. Frank¬
reich kann setzt beweisen, in welcher Richtung sich seine Politik
bewegen will, alles hängt von ihm und der Reparationskommis-
fion ab, deren Entschließung in den nächsten Tagen bevorsteht.

Bis dahin wird die innerdeutsche Not wieder mehr in den
Vordergrund rücken, werden die notwendigen Maßnahmen , zu
denen sich die Regierung gezwungen sieht, im Mittelpunkt des
Interesses stehen. Sie werden nur Flick- »nd Stückwert sein
können, wenn an der Seine nicht endlich die Vernunft und Ein¬
sicht der wahren Lage und Zusammenhänge zum Siege gelangt.
Wr stehen vor ernsten Entscheidungen.

Die Repko -Vertreter in Berlin.
Eine amtliche deutsche Erklärung.

Berlin,  28 Aug. Die Verhandlungen zwischen der deut¬
schen Regierung und den Vertretern der Reparationskommission
sind gestern um 1i/ > Uhr nachmittags zum Abschluß  gebracht
worden. Me beiden Vertreter der Reparationskommission sind
bereits mit dem Zuge um 2 Uhr nachmittags nach Paris zurück-
gtkehrt Von deutscher  Sette ist zur gleichen Stunde folgende
Veröffentlichungbekanntgemacht worden:

Die offiziellen Besprechungen zwischen Bradbnry und
Manrlerc  einerseits und dem Reichskanzler und dem
Relchsminister der Finanzen  anderseits , dir am letz¬
ten Montag begonnen hatten , wurden heute z « Ende ge-
sührt.  Die Vertreter der Repärationskommrssion sind nach
Paris zurückgekehri. Obwohl man nicht sagen kann, daß die
Verhandlungen bis jetzt ein positives Ergebnis  gehabt
haben, find doch verschiedene Anregungen  gegeben
und geprüft worden. Die Vertreter der Reparationskommission
glauben jetzt in der Lage zu sein, der Reparationskommission
über die gegenwärtige Lage Deutschlands  Aus¬
kunft geben z« können, was der hauptsächlichste  Zweck
ihrer Reife nach Berlin war , sowie die Reparaiionskommisfio«
über die oben erwähnten Anregungen nnterrichten zu können.

Ein neuer deutscher Vorschlag.
Berlin,  28 . August. Ueber den Verlauf der Berliner Ver¬

handlungen mit den beiden Delegierten der Reparationskommis-
sio» berichtet die Berliner Morgenpresse: Die Meldungen der
Pariser  Blätter , daß, als Deutschland seine ersten Gegenvor¬
schläge machte, die beiden Delegierten überaus überrascht
»ub entrüstet  gewesen seien, treffen nicht  z ». Sowohl
ber Reichskanzler wie auch der Reichsfinanzministcr lehnten
& scgemmnten produktiven  Pfänder ob. Selbst wen» die
Kkparattonskomm's.io .i das Moratorium ohne eine derartige
Psandleistung ablehne »' sollte , werde die Reichsregiecang zu
keinem Entgegenkommen oder Rach geben sich
»erstehen können.  In dieser Frage gibt es nur ein
Uattes Rein.

Als die Verhandlungen auf dem toten Punkt augekommen
***« », ergriff der englische  Delegierte Bradbnry die Jnitta-
kwc und n>tes darauf hin, daß nur zwei Wege blieben. Entweder

die deutsche Regierung einen weiteren  Vorschlag , oder
j* entschlösse sich zn einem Kompromiß über die Staats-
forsten und Bergwerke.

Der Reichsfinanzminister betonte wiederum, baß der zweite
nach wie vor ungangbar  sei . Nach eingebenden Bera-

^ngen bmnte gestern Vormittag in Form eines Memoran-
ein neuer Vorschlag  unterbreitet werden, der un*

auf folgendem Gedankengang beruht:
Di« deutsche Negierung wäre bereit , die Deutschland im Frie-

Mv ertrag auferlegten Holz - und Kohlen ! «esrrungeu
ein für allemal s ! cherzustellen,  daß sie mit den

Ätschen Holz- und Kohlcnlieferanien bezw. Produzenten feste
Mttnngsoertäqe abschließt, in denen die im geschäftlichen Ver-
Wi üblichen Sicherheiten zu berücksichtigen wären jKonventional-
"menj . Die Berstönbignng auf einer rein kaufmänni-
LJ* 11 Basis würde im besonderen auch die Besiirchiunqcn set*

daß die deutsche Industrie sich b e w u ß t der Ersüllung
"nraglicher Verpflichtungen des Reiches widersetzen könne.

Vorschlag fei erst Überreicht worden, nach den Besprechnn-
«*!.' ““ vorgestern abend in der Reichskanzlei statigesnnden hatten
«w an denen, wie gemeldet, eine ganze Reihe von Vertretern

» Industrie teilgenommen haben. Als der Reichskanzler in der
kJ« n Schlußbesprechung diesen Vorschlag vorbrachte, hielten
m„n? *°?burq und Mauclere für der Prüfung wert und

enindirstrie in Verbindung gesetzt habe.

Zustimmung der Beteiligten.
» . JL** **** 28. 81«(«. Bon einem hervorragenden Mitglied des
iw& SD eT6anöc8 der deutschen Industrie  wird zu

«Borschlag der Reichsrcgierung erklärt:
ftife ctm  diese Anregung der Reichsregierung von der Gegen-
Z- ,, "" Stnommen würde , so wäre darin eine glückliche

zu erblicken. Trotzdem müsse man sich aber darüber
' daß wir , wenn dieser Vorschlag von der Entente an-

werden würde , eine ungeheure Verpflich-
vernehmen . Wir können ihr rmr Nachkommen, wenn

^ « heilnechmer n.«ch Arbeitgeber von dem gleichen

Gedanken beseelt sind, ihre ganze Arbeitskraft  in den
Dienst der Sache zu stellen. Hier liegt ein Beschluß vor, der be¬
weist, daß die Industrie bereit ist, ihrerseits zu tun, was in ihren
Kräften steht, um zu erfüllen . Arbeitgeber, Arbeitnehmer und
Regierung marschieren also in diesem Falle in gleicher Linie, um
deutschen Besitz vor dem Hinübergleiten in die Hände der Entente
zu bewahren . Es fragt sich nur , ob die Franzosen bereit sind,
dieses Opfer anzunehmen.

Berlin,  26 . Aug. Zu den Vorschlägen der deutschen Re¬
gierung in der Reparattonskommissiou schreibt der „Vor¬
wärts " :

Für die Industrie  erwächst eine ungebenre Ver-
asttwortung  gegenüber dem ganzen deutschen Volk. Der An¬
teil an der Verantwortung , den die Arbeiterschaft  ihrer¬
seits übernimmt , ist nach wie vor groß genug und erhellt am
deuüichsten im Lichte der Tatsache, daß die Reichsregiernng neue
Vorschläge nur deshalb  machen könnte, weil es gerade an
diesem Tag gelungen war , die seit langem angrstrebten Ueber-
schichten  im Ruhrbergban einzuführen. Es ist also ei « dop¬
peltes Opfer  für Arbeitgeber und Arbeitnehmer, durch das
die Reichsregierung in den Stand gesetzt wurde, einen m ech.r als
vollwertigen Ersatz  für die Poincaröschen Pfanüerforde-
rungen anznbieten.

Die englische Ansicht.
London,  26 . Aug. In London nimmt die Beunruhigung

wegen des Falles der Mark ständig zu. Die eng Hs che « und
italienischen  Devisen seien stark gefallen.  Zum erste«
Male habe die Mark einen direkten Einfluß  ans die eng¬
lischen Jndustriepapiere ansgeübt . Tie englische Industrie erhakte
gar keine deutsche » Aufträge  mehr.

„Daily Chraniele " erwartet , daß die Nachricht. Bradbnry
und Mauclere würden in Paris über dir «nterbrriteten und
erörterte « Vorschläge Bericht erstatten, eine» stetigen Einfluß
aus bi « deutsche Währung  auLübrn werde. In allen
verantwortlkchen Kreisen werde anerkannt, daß eine gemeinsame
Aktion zur Wiederherstellung des Vertrauens rasch nuternon -u»:»
werde» müsse. Die «»mittelbare Ausgabe der Reparationskom¬
mission fei, der Panik Einhakt zu  tun . Mcs bedeute die
Festsetzung der Bedingungen , unter denen ei» Moratorium ge¬
währt werde« könne und setze ein Uebereinkomme« zwischen den
Alliierten voraus . — Aehnlicher 3l»ficht stad die „Times ".

Maßnahmen gegen die Not.
Berlin,  25 . Aug. Amtlich wird mftgeieilt: Die steigende

wirtschaftliche Rot,  die ftch weitester Bevölkerungs-
schichten bemächtigt hat und sich in de« nächsten Tagen durch die
ungeheitrc Entwertung der Mark noch mehr zu verschärfen
droht, ist Gegenstand ernstester Sorge der Reichsregiernng. In
einer gemeinsame« Besprechung der beteiligten Refforts des
Reiches und Preußens , die heute nachmittag unter dem Vorfitz
des Reichskanzlers stattsand, wurde eine Reihe von Vorschlägen
geprüft , die auf die Linderung dieser Notlage abzielen. Es
wnrden verschiedene Maßnahmen ins Auge gefaßt «nd die zu¬
ständigen Ressorts beauftragt , ihre Vorschläge hierzu einem
Ministerrat vorzulcgen , der morgen vormittag unter dem Vorfitz
des Reichspräsidenten  zusammentretcn wird. Für Mon¬
tag werben die Ministerpräsidenten and Innenminister der
Länder zu einer gemeinsamen Beratung nach Berlin gebeten
werden.

Nach einem Münchener Telegramm hat Ministerpräsident
Graf Lerchenfeld  in einem Schreiben die Minister aus
den Ernst der wirtschaftlichen Lage hingewiesen. In allernächster
Zeit soll nach vorhergehender eingehender Erörterung im
Ministerrat eine Aussprache mit den Vertretern der Spitzen¬
organisationen der Erzeuger , des Handels und der Verbraucher
erfolgen.

Die Brunnenvergifter an der Arbeit.
Berlin,  28 . Ang. Von böswilliger Seite werden, offenbar

in der Absicht, die Beziehungen zn unseren ehemaligen Feinden
«och mehr zu erschweren, als dies bereits der Fall ist,' immer
wieder unwahre  und noch dazu höchst törichte  Nachrichten
verbreitet , die leider an gewissen Stellen nur zn leicht Glauben
finden. Hierzu gehört bas Gerücht, das vor kurzem aufgetaucht ist,
Deutschland beabsichtige, die russische Flotte  mit Untersee¬
boot-Dieselmotoren zu versorgen. Eine bekannte Firma habe für
diesen Zweck einige Maschinen hergestellt, die in Frachtschissenund
Eisbrecher« eingebaut und bann mit den Schissen zusammen a,l
Rußland verkauft werden sollen. Diese Nachricht ist in ihrem
vollen Umfange erfunden.  Es wurden keine Untersee¬
boots-Dieselmotoren oder ähnliche Maschinen sür die russische Flotte
in Deutschland hergcstellt, geschweige den« nach Rußland aus-
gesührt. Dazu kommt, daß die maßgebenden Stellen auf Grund
des gegenwärtigen Standes der Gesetzgebung in der Lage find, die
Veräußerung von Kaussahrteischifsen ins Ausland und ihre Ans-
fnhr zu verbieten . Bon dieser Möglichkeit würde eventuell selbst¬
verständlich Gebrauch gemacht werden.

Berlin,  26 . Aug. Im „Vorwärts " veröffentlicht der Vor¬
stand der sozialdemokratischen Partei  einen Aufruf,
ft, welchem zur Abwehr jeder Panikstimmung  auf-
gefordert wird . Es heißt tu dem Aufruf:

„Seid auf der Hut , auch vor allen denen, die in Verblendung
und GewiffenllHigkeit gegen auswärtige Bedrückung oder in Not
zur Selbsthilfe  und 8l k t i o n aufrufen, die in sich zusammen¬
brechen müssen und das Elend nur vergrößern  können.
Das Unglück, das über Deutschland mit elementarer Wucht herein¬
bricht, darf irns nicht in den Zu st and des Bürger¬
krieges und die Rassenbekämpfung  hinabstürzen , svll
nicht  alles verloren gehen."

Dollarkurs heute 10 Uhr: 200«.

Dev vhemländischen Kunst
zum Gruß!

Unhold ist die Zeit , fried- und freudlos die Stunde , da der
Verband der Kunstfreunde fti den Ländern am Rheftr zu seiner
Wiesbadener Tagung zusammentriitt. Und wenn morgen in den
prächtigen Nänmen des Fischerschen Neuen Museums die Heer¬
schau über die Schaffenden der rheinischen Länder beginnt , wird ,
der steinerne Goethe,  der Erste und Vornehmste unter de«
Kunstfreunden aus den Ländern am Rhein, sie wohl symbolisch
schützen und schirmen. Aber Niemandem braucht besonders gesagt
z« werden , daß der deutschen Kunst unserer Tage kein AugustiW
Zeitalter blüht , daß ihr keines Medizäers Güte lächelt. ' Fried-
unb freudlos ist das Leben geworden, hart im Raume stoßen sich
Gedanken, Ansichten, Begierden und Hoffnungen, die rauhen,
schmerzhaften Klänge garstiger politischer Kakophonien umtoben
den ewigen dewischen Strom und seine schönen Länder , deren !
Künstlerschaft sich heute in der Wcltknrstadt zu einem Wettstreit
der Geister und des heilig Schönen zusammenfinbet.

Dennoch und trotz alledem! Denn noch lebt der deutsche Geist»!
nach fluten aus ungezählten Schönheiten des deutschen Landes-
rmd Lebens ihm ewig junge und neue Kräfte entgegen, »och hat
kein noch so feindliches Geschehen die Wege zu sperren , die
Brücken zn zerstören vermocht, über Sie der Geist schreitet, der
Mittler zwischen Illlem, was deutsch ist und heißt.

So grüßen wir die Träger unserer Idole , so danken wir
ihnen, die ans allen Teilen der vom Strome der Ströme be¬
herrschten Lande gekommen sind und Jenen , die aus allen Teilen
Deutschlands und aus der deutschen Schweiz zur Vervollständi¬
gung und Vervollkommnung der Heerschau über die rheinische
Kunst beigetragen habe». Sie wird nicht nur uns für Stunden
und Tag « aus der Niedrigkeit und Freudlosigkett des Zeilen-

igeschehens in lichtere Höhen emportragen, sie wird nicht nur nus
mÄ neuem. Glauben an unsere Aufgabe und Besttmmnng erfüllen,
sondern mich vor aller Welt erneut den Beweis liefern , daß die
Rheinlands ohne DeutMand , Deutschland ohne die Rhein¬
lande undenkbare Begriffe sind. Es ist ein törichtes
Wort , das die Kunst int er national nennt.  Nrrr
ans dem Boden der Volkheit und ' des Volkstums,
nur in dem Rahmen der durch Sprache, Sitten , Anschauungen,
und Ueberlieserung gezogenen Grenzen kann echte Kunst er¬
stehen. Gerade wir Deutschen, die wir wie kein anderes Volk
in . die Wesensart und Tiefen des fremdländischen geistigen und
künstlerischen Schaffens einzndringen verstanden haben, dürfen
dies mit besonderem Stolze betonen. Wie wir mit besonderem-
Stolze auch darauf Hinweisen können, daß in keinem Volke unter
gleich schwierigen staatlichen und politischen Verhältnissen das
geistig-künstlerische Schaffen gleich bedeutsam und gewaltig ge¬
wesen ist. Und wenn, nicht zufällig, sondern mit feiner Absicht
über der Wiesbadener Gesamtschau der rheinländischen Kunst
die Romantik  steht , jene nach den großen napvleonifchen
Kriege« und der gewaltigen klassischen Periode beginnende Aus¬
drucks- und 8lufbaukunst, so wollen wir dies als einen bedeut¬
samen Hinweis begrüßen. „Zurück zur Natur !" ist ein Schlag¬
wort , ein leerer Begriff heute für viele geworben, wie es der
Begriff „Romantik " bisher wr Zahlreiche war . Hier neue
Wege au weisen, hier die großen Linien bloßzulegen, die zu den
Quellen der echten romantischen Kunst führen, die Heimat, Volks¬
tum, Phantasie heißen, kann eine geistig-künstlerische Tat im
Chaos der Irrungen und Wirrungen dieser Zeit sein.

Jedenfalls sind wir Wiesbadener stolz und dankbar, daß wir
zum drittenmal eine Veranstaltung des Verbandes der Kunst¬
freunde in den Ländern am Rhein beherbergen dürfen. Doppelt
stolz und dankbar , weil sie in einer Zeit stattfindet, die fried-
und freudlos nicht nur sür die deutsche Kunst, sondern auch für
die deutschen Lande am Rhein und ihre Bewohner ist.

Daß sie ihr Teil dazu beitragen wird, unsere trostlose Stim¬
mung zu heben, ist unser Glaube. Daß sie darüber hinaus helfen
möge, die Ueberzeugung von der untrennbaren Einheit der bertt-
fchen Lande, des deutschen Volkes und des deutschen Geistes in den
Herzen aller Ehrlichen und Sehenden zu vertiefen, unser Wunsch.

Gott grüß die Kunst! H. Gz.

Dans Am —WM« in Mafien.
Anschließend an die Ehrensäle rbeinländischer 8lltmeister. ge¬

legentlich der denkwürdigen Wiesbadener Ausstellung: „Maler und
Bildbauer in den Ländern am Rhein", veranstaltet der

Kunstsalon Karl Schäfer, nur Moritzstraßc 54
san der Göthestraße », «ine Hans Tboma-Sonderausstellun «. Ver¬
treten sind die seltensten graphischen Original-Arbeiten des nun¬
mehr 85jährigen 8lltmeisters. von seinen Anfängen bis zur jetzigen
Zeit . Die 8lusstellima ist sehr reich mit Privatwerken beschickt»
darunter Erstausgaben , die bisher kaum an der Oefsentlickkeit oe«
zeigt wurden . Sie bringt au Hand einer auserlesenen Zahl der
schönsten und wichtigsten Blätter in den vorzüglichstenEremvlaren
einen Ueberblick über das Schaffen Hans Tbomas als Graphiker.
Die Ausstellung , die erstmalig in Wiesbaden stattftndct. ist geöffnet
au Wochentagen von 8—1 und 2—7 Ubr: Sonntags (mit Aus¬
nahme des ies wen» von 10^ —1 Uhr. Eingang durch den Laden
der Abteilung : -Kmrstbandtmra und RaLmensalbrrk".
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Der österr. Bundeskanzler in Italien.
Verona , 26. Aug . „Stefani " meldet , die Unterredungen

zwischen dem italienischen Minister des Aeußern , Schanzer,
und dem, österreichischen Bundeskanzler Seipel  begannen im
Beisein des österreichischen Finanzministers S e g u r , des öster¬
reichischen Gesandten in Rom und des italienischen Senators
Contarici.  Die Besprechungen wurden um 1 Uhr unter¬
brochen und am Nachmittag fortgesetzt.

c • Arrs der SLsdt. »
Qü » O

Der Streik in Le Havre.
Le Havre,  26 . Aug . Die Seeleute sind in einen Sympathie¬

streik eingctreten . Mehrere Schiffe konnten nicht auslaufcn.
Seit gestern erscheinen keine Zeitungen.

Rach einer „Tcmps " -Meldung aus Paris sind wegen der
Streiklage Truppen nach Le Havre entsandt worden.

Mitteilungen aus aller Welt.

Begrüßungsfeier der rhelnländischen Kunstfreunde.
Zur Begrüßung der Künstler . Dichter und Kunstfreunde der

rheinischen Länder wird Samstag abend im Kurhaus der Wies¬
badener Lehrergesangverein Mitwirken ; insbesondere wird er trt
dem geselligen Beisammensein , das sich im kleinen « aal für die
Festteilnehmer der Feier anschließt , durch den Bortrag rheinischer
Lieder dem Abend eine besondere rheinische Festlichkeit geben.
Fm Mittelpunkt des Abends steht Wilhelm Schäfers  große
Rede über Romantik , in der er aufdecken wird , wie nahe dem
Guten und Starken , das die Romantik hervorzubrmgen vermag,
das Gefährliche beigegeben ist, ja wie die romantilche Neigung
recht eigentlich die Gefahr für den deutschen Menschen , zumal
heute ist. — An der Eröffnungsfeier der Ausstellung , Sonnmg-
vormittag 11% Uhr , können , da der AiOrang zu groß ist, nur
Inhaber von Fest - und Ehrenkarten teilnehmen.

Brandunglück im Bergwerk.
Dortmund,  26 . Aug . Das preuhikche Oberbergamt Dort-

wund teilt mit : In der Nacht zum 25. August geriet nach Ab-
fahren der Mittagsschicht auf der Schachtanlage „Bereinigte Met-
Heim" die Bremskammer eines Blindschachtes i» -arand . Beim
Vordringen zum Brandherd sind zivei Grubenbeainte , trotzdenl
sie mit Rettii 'igsgeräten ausgerüstet waren , an den Brandschwa-
dcn erstickt. Weitere vier Grubenbeamte sowie ein yauer , die
zur Hilfeleistung herangezogen wurden , sind auf der mit ger¬
einigte Melhcim " dsirchschlägigen Schachtanlage „Mssthia -- Stm-
ncs I und II " an den von der Schachtanlage ».Vereinigte Me >-
kcim " abziehenden Brandaasen tödlich verunglückt , als sie
mehrere ibrer Ansicht mach gefährdete Bergleute retten wollten.
Der B "tciebsssihrer , der ebenfalls an den Rettungsarbeiten be¬
teiligt war . schwebt in Lebensgefahr . Außerdem haben bei dem
Versuch , den Brand zu löschen, noch zwei Beamte schwere Ga !,-
vcrgtftungeii sich zngezogen . Somit und also sieben Personen
löblich , drei weitere lebensgefährlich verunglückt , ^. eitere ^ eute
sind nicht verunglückt . Die Leichen der Verunglückten sind mit
«Silfe von Rettungsmannschaften der umliegenden Schachtanlagen
geborgen worden . Der Brand ist »och nicht gelöscht wird aber
zurzeit abaedämmt . Die Ursache des Brandes ist noch nicht fest¬
gestellt . Die bcrgbehördliche Untersuchung ist im Gange.

gehen am Sonntag „Die Meistersinger von Nürnberg " in Szene,
Den Beckmesser singt zum ersten Male der neuverpflichtete Franz
Biehler vom Lanöestheater in Schwerin.

Kurhaus.  Der für Freitag vorgesehene Jllummatwns -.
abcnd ist des regnerischen Wetters wegen auf Samstag ver,
schoben worden.

Gegen Valuta -Auskäuker . Aus Karlsruhe  wird gemel¬
det : Angesichts der Ueberschwemmung des Landes durch fremde
Valutaaiftkänfer wurden die Bezirksämter , die Gendarmerie - und
Biirgermeisteräniter angewiesen , gegen Reisende , bei denen der
Verdacht der unerlaubten Einreife , insbesondere auch über das
besetzte Gebiet , vorliegt , sofort polizeilich vorMgehen . Das Be¬
zirksamt wird im Benebmen mit der Staatsanwaltschaft me ge¬
richtliche Bestrafung dieser Ausländer herbeiführen . Außerdem
werden die Bezirksämter derartige Ausländer aus Baden ans-
,>-eisen . Diestr Erlaß soll aufs schärfste zur Durchführung
kommen . ,

Der Brotprcis in Wien . Ab Montag beträgt der Preis für
ein Brot von 1200 Gramm 5670 Kronen . Die Fahrt auf der
Straßenbahn kostet ab 1. September 1000, Kronen.

Ein Vatermörder . Ein Privattelegramm ans Chemnitz
meldet : In der Nackt zum 25. August ist der Tischlermeister
Schubert " im ' benachbarten Rottluff tum seinem Sohne , einem
Tischlergesellen , mit dem er auf das Feld gegangen war , durch
Hammerschläq - ermordet worden . Der Tater ist verhaftet wor¬
den und gibt als Grund der Tat an , daß der Erschlagene seine
Familie immer Liebloser behandelt habe.

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für

Die Beratungsstelle für Gasverwertnng sSprechstimden
werktäglich von 8% bis 12 Uhr ) eröffnet am Donnerstag , den
01. d. Mi , einen dreitägigen Gaskursus für Hain -angestellte , zur
Unterrichtung im Kochen, Braten . Grillen und Rosten auf Gas.
Näheres ist aus dem Anzeigenteil unseres Blattes ernchtlich.

Die Zahlung der Hausanschlnßkosten sür elektr . Anlagen muß
nach der Bekanntmachung des städt . Elektrizitätswerkes lsi An¬
zeigenteil ) von jetzt an stets innerhalb eines Jahres (m monat¬
lichen Raten ) erfolgen . Die Verteilung der Raten auf 8 Jahre
ist ' aufgehoben . „

Freiwillige Zicgenvcrsichcrung . Der Kommunallandtag hat
die Einführung einer freiwilligen Ziegenverstcherung beschloßen.
Die Versicherung tritt rückwirkend vom 1. Juli 1922 in Kraft
und werden alle seit 1. Juli 1922 eingetretenen Schadensfälle
entschädigt . Etwaige Schadensfälle sind baldigst e:nzureichen.
Der Eintritt in die Versicherung kann jederzeit erfolgen und ist
bis zum 31. Dezember 1922 non der Zahlung eines Beiftags-
qeldes befreit . Vom 1. Jan . 1923 ab wird ein Beitrittsgeld
erhoben , das vorläufig bis 31. März 1923 auf 10 M . sur jedes
Tier festgesetzt ist. Anträge zur Aufnahme in die freiwillige
Ziegenverstcherung sowie alle sonstigen diesbezüglichen Meldungen
werden iin Rathairs , Zintmer 55. cntgcgengenommen . wo auch
weitere Auskunft erteilt wird.

Freireligiöse Erbauung . Nach der sommerlichen Ferienpause
hält Herr Prediger Tschirn  von der freireligiösen Gemeinde
wieder die erste Sonntagserbauung am 27. August , früh 10 Uhr,
im Stadtverordnctensihungssaal des Rathauses ab.

Ware »Hamsterei . Aus Mainz  wird gemeldet : Die Folgen
der riesigen Käufe der valutastarken Ausländer machen sich hier
außerordentlich bemerkbar . Die Geschäfte wurden buchstäblich ans-
qekavft und die Lager völlig geräumt , sodatz aus Mangel an Waren
nahezu fast alle größeren Geschäfte tu der Stadt von Freitag an
bis kommenden Montag geschlossen haben . Dadurch ist Zwar den
Ausländern die Möglichkeit genommen , noch den letzten Rest der
etwa noch vorhandenen Bestände zu Hamstern , aber der leid¬
tragende Teil ist doch wieder die einheimische Bevölkerung , der
die Möglichkeit genommen ist , am Samstag — dem Lohntag —
etwas einzukaufen . Unterdessen steigen die Preise immer weiter .- -
Was hier van Mainz berichtet wird , trifft im allgemeinen auch
für Wiesbaden zu. Auch hier sehen sich die Geschäfte gezwungen,
zu schließen, um dem vollständigen „Ausgekauftwerden vor-
znbeuaen . — Aus G i e ß e n wird gemeldet : Nachdem die in Bad
Nauheim  weilenden Ausländer Frankfurt  anscheinend ab-
aearast beziehungsweise ausgekauft haben , lenken sie ihre Schritte
nun nach Gießen . In den hiesigen Geschäften wird der Andrang
der Ausländer immer größer , sodaß der Ausverkauf mich hier bald
erfolgt sein wird . _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Rektor . Die schon ein volles Jahr schwebende Rektorfrage
ist nun endlich derart gelöst , daß die durch die Pensionierung des
Rektors Walter erledigte Stelle dem Rektor Kaufmann  vo»
Oestrich übertragen wurde.

ErbenheiM.
Gemeindeoertretersitzung . Der Ausschuß -Bericht betr . Ein¬

richtung von Wohnungen hatte die Gemeindevertretung ?chon ein¬
mal beschäftigt , wurde aber damals an die Fmanzkommlsfion
überwiesen , Diese hatte in der Zwischenzeit getagt und berichtete
namens derselben Vertreter Stäger folgendes : Es ist beabsich¬
tigt , das Wasserwerk zu Wohnungen auszubauen . . Vorgesehen
sind 4 Wohnungen zu zwei und ein Zimmer und Küche. Die
Kosten sind veranschlagt zu 283 000 M . ; außerdem muß noch eme
Remise mit Unterkellerung errichtet werden , was cme Ausgabe
von 106 000 M . verursacht . Weiter soll das Dachge,choß der
neuen Schule ausgebaut werden ; hier wurden drei Wohnungen
entstehen . Die Kosten betragen 231000 M . Diese Betrage sollen
.durch eine Anleihe gedeckt und zur Verzinsung und Tilgmig die
Wohnungsbauabgabe verwendet werden . Es wurde beschlossen,
nur soweit zu bauen , als die Mittel zur Verzinsung des Kapitals
reichen . Mit dem Ausbau des Wasserwerks soll begonnen werden.
Das Gesuch der Kreisbauernschaft um Uebernahme der halben
Kosten die durch die Dienstleistung der Sanitätskolonne und der
Feuerwebr anläßlich des 3. Banecntages entstanden sind (es
handelt sich um den Betrag von 19 880 Mark ) , wurde aogelehnt
und nur das Entgelt sür zwei Sanitäter zu 8 Stunden pro Ta,
aenebmigt . Das Gesuch der Kreiskauernschaft um Ermäßigung
der Kartcnsteuer für die anläßlich des Bauerntages ausgegebenen
Tribünenkarten von 50 auf 20 Proz . wurde ebenfalls abgelehnt.
Die Angelegenheit des Stromverbrauchs bei dem Bauernfest
wurde so geregelt , daß % als Kraft und % als Licht in Anrech¬
nung kommen soll. Das Gesuch des Wilh . Heuß und Gen . um
Ermäßigung des Kraftstromvrcises für elektrische Energie nmrd«
der Finanzkommission zur Prüfung überwiesen.

S

100 belgische Franken
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar . . . . .

100 französische Franken.
100 österreichische Kronen
100 holländische Gulden . — ..

den gestrigen Abendstunden notierte der Dollar 2000.
New -Dork notierte die Mark 0,05.

13 285,50 Mark
8 289,65
1847,68

13982,50
1,53

70 019,10

Famrliennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 23. Ang . : Kind Elfe Maria S -Uink.
1 Tag ; Kind Fred Käppele , 5 Mte . Am 24. Ang .: Witwe Klara
Rauch geb. Siesfeld , 71 I . ; Landwirt Karl Bender , 63 I.

Amtlicher Wetterbericht.
Höcbstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefetwärme der letzten Nadit.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Wolkig , trocken, wärmer . Besseres - Wetter ist zu erwarten.

12 Celsius
7 Celsius

Aus anderen Zeitungen.
Eheschließungen:  Herr Peter Zindel , Wiesbaden , und

Frau Lina , geb. Theis , Düsseldorf . — Herr Franz Vanöeput,
Brüssel , und Fra « Margaretha Burkardt , Wiesbaden.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereiue « stv.
Staatstheater.  Als Festvorstellung für . die Tagung

des Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhem

? ? Seclbach . 25. Aug . Gcnosscnschaftsjubilänm.
Am letzten Sonntag veranstaltete der hiesige Spar - und Dar-
lehnskaffenvercin aus Veranlassung feines 30,ahrigen Bestehens
eine schöne Feier . Anwesend war u. a. auch Berbandsdirektor
P c t i t j e a n -Wiesbaden , der hauptsächlich des Gründers und
langsährigen Führers der Genossenschaft , des verstorbenen Bür¬
germeisters und Landtaqsabgeordnften H. Hepp tn höchst ehren¬
den Worten gedachte. Der Sohn des Verstorbenen , Reichstags-
oboeordnelev , Präsident de? Neilhslandbnnöes und Vov,iv6NoEi
der BczirfSbaneriischaft Karl Sepp  dankte in bewegten Worten
und wünschte dem Genossenschaftswesen Blühen und Gedeihen.
Verschönt wurde die Veranstaltung durch die herrlichen Bor¬
träge der hiesigen Gesangvereine.

* Höchst, 25. Auq . Der Schulstreik beendet.  Am
Mitttvoch fand hier im Antoniterhos eine Katholiken -Vcrsamm.
lung statt , in der eine Entschließung angenommen wurde , den Streik
abzubrechen , nachdem der Kultusminister ' » , seinem ©^ etfcn
vom 10. Anglist sein Einverständnis , damit erklärt hatte , daß den
Umschnlungsanträgen der katholischen Eltern entsprochen wer¬
den soll.

rv-i. Kelsterbach . 26. Aug . Eine Dollarerbschaft, ©rwt
hiesigen Familie fiel eiste amerikanische Erbichaft in der Ho»-
von nur 1000 Dollars zu. Die glücklichen Erben sind formt t“ *
unserem Gelde Doppelmillionäre geworden.

fp <L Kreuznach , 25. Aug . Personenzug liegen  Auto.
Bei Büchenbeuren überfuhr ein Personenzug einen Kraftwagen.
Die vier Insassen wurden schwer verletzt , sodatz sie dem Krame»
haus in Simmern zugeführt werden mußten.

Gericht.
Fe . Die Firma ohne Bankkonto . Ein Import - und Erporb

Geschäft in Tabak und Zigarren hatte der 21jähr,ge S«
Löwen -stein  aus Mainz hier in einem Hause des Kats«
Friedrich -Rings im Verein mit dem Kaufmann <rritz Roben-
eröffnet . Die beiden Eompagnons stellten Schecks aus rn w
von OOUOM ., 14 0000 M . » sw., ohne irgend ein Bankkonto z» da
sitzen. Wegen dieses Betrugs stand Löwenstern vor - der « W
kammer und diese nabm ihn in eine Gefängnisstrafe von eine»
Jahr drei Monaten . Robcns war nicht erschienen.

Neue Rheinlandliteratur.
Zu unserem Leidwesen steht das Rheinland viel zu sehr im

Mittelpunkt des politische»  Geschehens , leidet die geistige und
auch die wirtschaftliche Entwicklung unserer Heimat viel zu sehr
unter den offenen und heimlichen Kümpfen , die um die Schatz-
kamniern am Rhein geführt werden . Denn wir glauben viel zu
stark an die führende Aufgabe des deutsche» Westens , sind viel
zu sehr davon überzeugt , daß die gewaltigen geistigen Kräfte , die
in den Ländern am Rhein schlummern , unserem Vaterlande d,e
Nettuna bringen werden , als daß wir nicht mit banger Sorge die
gewaltsame Änfrollung eines politischen Rheinla,idproblem » ver¬
folgen müßten . Umso mehr , als jeden Geschichtsknndige « die Miß¬
erfolge früherer , ähnlich gerichteter Bestrebungen von der Sinn-
losigkeit derartiger Attaken auf die deutsche Einheit und den öeut-
scheu Charakter der Rheinlande überzeugen müsse».

Denn diese Kenntnis der rheinischen Geschichte hämmert ;edem
Deutschen das Bewusstsein und den Glauben ein , daß an den
geistigen und sittlichen Kräften , die in den Rheinländern lebendig
sind, alle gewaltsamen und auch alle mündlicheren Zersetznngv-
versnche scheitern werden . Und wenn heute die Künstler aus den
Ländern am deutschen Rhein durch die Ausstellung ihrer Schöpfun¬
gen davon Kunde geben , wie all - Ströme des deutschen Schaffens
aus dem c-inzigen großen Borne des deutschen Geistes gespeist
werden , 'venu in diesen Tagen deutsche Dichter in Wiesbaden von
den Wundern der rheinischen Romantik erzählen , die nur im
deutschen Wesen zu wurzeln vermag , so sagt alles dies dem
Wissenden nichts Neues . Umso mehr aber wird die Welt , die bc,
uns zu Gaste ist, die heute leider bitter notwendigen Lehren aus
diesen uns selbstverständlich erscheinenden Tatsachen ziehen können.

Es ist nicht erstaunlich , daß der Druck , unter dem die Rhein-
landc gehalten iverden , den deutschen Geist in die Schranken ruft,
daß seine Abwehrmatznahmen sich liaufen . Zu ihuen gehört die Ver¬
breitung der Kenntnis der rheinischen Geschichte und der Volks - und
-Heimatkunde Und es ist nicht erstaunlich , daß ein so hervorragendes
Werk wie die ..Rheinische Volkskunde des Ko.ner Universttats-
vrofessors Dr . A. Wrede *) in zweiter , verbesserter Auflage
gerade jetzt erscheinen kann . Das überraschend schnell vergriffen
gewesene Werk ist in der neuen Auflage ein stattlicher Band ^ ge-
wörden dessen Inhalt eine ebenso fesselnde nne klare und ^ wissen¬
schaftlich begründete Kulturgeschichte der Rheinländer darstellt
Obne Tendenz und ohne Demagogie . Der Verfasser gibt dem
o ttirfit tutt ein vollständiges Bild von der Entwicklung des
kb niscken Vo ' kSstims lä ^ ihn nicht nur - inen Blick in die ver-
ickilunaene Welt der rheinischen Siedlungs - und Stammesgeichichte
" „k-Ü sondern schürft auch vor seinen Augen in den liefen
der rheinischen Gcistcsart, analysiert das Wesen der Bevölkerung.

!*) Verlag Quelle u. Meyer , Leipzig . 377 Seite « und 24 Tafeln.

läßt es sich spiegeln in Sprache und Dichtung , in Gebräuchen,
Volkstrachten , Volksglauben und Aberglauben . Nichts ist dem
Auge des Forschers entgangen , iveder der Einsluß der Bolkerver-
schicbungen , der Kirche und der wechselnden Herren , noch die zatze
Kraft des Bürgertums als des Erhalters der rheinischen Eigen¬
art . Ein Volksbuch  iin allerbesten Sinne des Wortes , eine
Hausbibel der Rheinländer ist dieses Buch zu nennen.

Als seine glückliche Ergänzung möchte ich das Heimatbuch
Dr . Karl d'Esters „Wir Rheinländer " **) bezeichnen , das eben¬
falls bereits in dritter Auflage erscheinen kann . In acht Abschnttten
ivird der Strom , das rheinische Land , die Kirche und die rheinische
Jugend behandelt , werden Männer , Helden und Dichter vom
Rhein in prächtigen Schilderungen , Biographien und Erzählungen
zn Trägern und Urkunden rheinisch -deiftscher Kultur , » rau Sage
spinnt in köstlichen Mären und Geschichten ihre güldenen Wuirder-
fäden , der rheinische Humor spiegelt sich in zahlreichen lustigen
Schwirren und Historien . Die ganze große und herrliche rheinische
Heimat , in all ihren tausendfältigen Wechselwirkungen Zwischen
stolzem Geivesensein und armer Gegenwart , zwisajen Menschen uno
Landschaft und zwischen Stadt , Strom , Wald und Dorf ftndet in
den von Robert Gerstenkorn  nut kräftig -,rnnigen Zeichnung
eingeleiteten Kapiteln dieses Buches ihr getreucs Mb ' ld . Be¬
sonders der rheinischen Jugend  sollte man diese.. Werk m die
Hand geben . Lehrt es sic doch, den Wert der Heimat erkennen und
die Kräfte achten und beachten , die diesen Wert darstellen.

„Rhein -Rot " endlich hat Hans I a n s o n , der niederrhclni,che
Lyriker und Novellist , seinen neuen Roman genannt . - ^an
Buch, das mit tiefem Verständnis für die seeli,chen und polftische ' .
Kämpfe geschrieben ivorden ist, die seit dem Kriegsende im Rhein¬
land ausgefochten werden Auf dem Untergründe eine » Familien¬
romans steigt die wirre und sinnverwirrende , inneren Hader uno
Besetzung bringende Zeit von 1918/19 empor , werden die ^ ote
sichtbar , die das deutsche Volk spalten , bis der Rhem . dieser Ver¬
mittler alles Schönen und Edeln , diese Brücke zwischen Ost und
West, wenigstens die Deutschen zu einer Not -Gemeinschaft zn-
sammenschließt . „Darum wurde der Rhein ziim Wagebalken , an
dem die Bliitschalcn hängen " , sagt der ans seinem Wohnort ver¬
bannte Oberbürgermeister Simon Zirener zu seinem Sohne . Und
weiter ' „Doch nicht der stärksten Fanst — wessen Blut am
rheinischsten ist , dessen ist der Rhein ! Und iNLdie Höhe dieses
Gleichnisses müssen wir schauen . . . in bas Lickst eines deutschen
Gedankens . . . sonst ertragen wir die Not nicht ."

Ein packend geschriebenes , ehrlich empfundenes , von jeder Hetze
und Einseitigkeit freies Buch. Von erschütternder und tröstcnde>
Wirknng . Voll Rhein -Glaubens in Rhein -Not.

Wie reich bist du doch, du herrliches deutsches Land am deut-
kchen Rhein! H- Gz.

**) Verlag Friedrich Brandstetter in Leivzio . 376 Seiten.
Preis 49,50 Mark.***) El-FranM-Berlc«. TWeldorf.

Kunst und Wiffenschaft.
Staatstheater (Großes Haas ) .
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„Tannhäuser " vo>r R i cha r d W a g n e r . ,
Mit Richard Wagners „Tannhüuser " wurde am 24. AlM

die neue Spielzeit in erfolgreicher Weise eröffnet . Ren bei»
waren die Partien des „Landgrafen " und des „Wolfram . 4»
crsteren sang Martin  A b c n d r o t h, dessen Organ , ein
der Mitiellage höchst sonorer und ausgiebiger Bass , sich
nach der Höhe hin den bekanntlich nicht geringen Ansprachen,
diese Partie an den Sänger stellt , durchaus gewachsenJiw;
Die gesangliche Leistung wurde durch vornehmes Spiel und
sprechende stattliche Bühnenerscheinung bestens unterstützt , rn«
der „Woifram " , den Mar Roth  zum ersten Male verkött^
hiutcrlieh einen sehr günstigen Eindruck . Seine Stimm :- ist
ausgiebig und von großem Wohllaut und ebenso sein Spitt ^
und männlich . Es scheint mir aber , als ob die ganze Art stin-
Singens sich mehr dem Fache des Heldcn -Baritons als dem
lyrischen zuneigt . Jedenfalls darf man auf die weiteren Lmst^
gen dieser beiden ncuvcrpflichtcten Mitglieder sehr
sein . Sonst war die Besetzung die gleiche geblieben und es Ns;
Hanna Müller - Rudolphs  poefleverklärte „Elisa "»»
Emilie Fricks  stattliche '„ Venus " . Therese Mull-
Reichels „Hirt " , „Christian Streibs  sehr
nenber „Tannhüuser " , Ludwig No ff manns „Walther *
Fritz Merhlers „Biterolf " mit dlnszcichnung zu nennen,
wollte es scheinen , als wenn die llnbill der Witterung
„Venns " wie dem „Ritter Tannbäuscr " anfangs nicht
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„Benns mte Dem „Ritter Lannyauicr ansangv
gewesen sei, denn deren beider Stimmen klangen
pöniert . Die musikalische Leitung ruhte wieder in
R o th e r 8 feinnervigen Händen Und das Orchester ^
ausgezeichnet . Aitch die Chöre  waren recht lobenswert . ^
Haus war vollständig miSverkauft und bas meist aus Ausm
bestehende Publikum äußerst beisattsfreudig . Schon
übrigens glänzend gespielten , Oiivcrtüre setzte ein ntinnten
Beifallsstiirm ein lind ebenso wurden die Darsteller »am ^
Aktschlüssen oftmals hervorgerusen . Eine Anregung
der Intendanz aber noch geben . Bei deim >ielen Auslaiwe-WUtllUUllö uutt IIUU J HCVCH . WM» . . .
letzt unser Theater besuchen und die die Anfangszeit nie»
lief; einhalten , ist das fortwährende Suchen und Fragen der ^
Zuspätkommenden»ach ihren Plätzen äußerst störendIIUU) lyivll M
Logenschließer können auch nicht fortwährend zugegen se>u-
es nicht daher von Nutzen , wenn an den Ecksesseln 6e§
große , weiße , sichtbare Porzellanschilder mit Angabe der ,
imd den in dieser befindlichen Nummern angebracht
Die iftfetapn fitth bei ber bedruckenden HL auuu ueu in vieler oeTlliuuufCH y mutt!
Die jetzigen Metallschilber sind bei der herrschenden D
«tcht Pt erkenne«.
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Vermischtes.
gtn Schlächter, der kein Blut sehen kann. Vor kurzem wurde

ta der Seine eine Leiche gefunden, die der Pariser Polizei schweres
Kopfzerbrechen verursacht hat. Als man den Körper aus dem
Wasser holte, fand man nämlich in der Nähe des Herzens sechs
sonderbare oberflächliche Einschnitte, die die Polizei auf die Ver¬
mutung brachten, es handle sich hier um das Zeichen einer gc-
n-imen Gesellschaft, der der Tote zum Opfer gefallen sein könnte.
Das Rätsel klärte sich aber auf, als die Persönlichkeit der Leiche
s-stqestellt worden war . Der Selbstmörder war ein Schlachter,
namens Ferdinand Hildebrand , der seinem Leben ein Ende ge¬
macht batte, weil er von seiner Frau verlassen wordyn war . Es
sand sich auch ein Brief , in welchem Hildebrand die Absicht aus-
Ivrach, sich)>u ertrcmken. „Ich habe sechsmal versucht," so hieß cs
n dem Schreiben, „mir ein Stilett ins Herz zu stechen, aber

jedesmal hatte ich nicht den Mut , kräftig genug zuzustoßen. Ich
sann kein Blut sehen und habe daher beschloffen, mich zu er¬
tränken." _

Sport und Spiel.
Rennen z« Baden-Baden

Baden - Baden , 28. Aug
Jugend - Rennen.  49990 M. 1009 Meter. 1. Lewins

»ovize (Olejnik ), 2. Augias , 3. Frivord . Ferner liefen
Mog . Sternfels und Waldteufel . Tot . 82:10, Pl . 13, 12:10.
' Oo s - A u s g l e i ch. 49 900 M. 2000 Meter. 1 Stall Rauths
Fillipov (Bleuler ), 2. Manrico , 3. Kiralyka. Ferner liefen
Räuberhauptmann, Galipoli III , Haczar, Delfin, Diana , Trancz,
Rhadames und Hornsriff . Tot . 23:10, Pl . 14, 23, 15:10.

Jacobiner - Preis.  63000 M. 1600 Meter 1. Dr . Lin¬
denbergs Metis (Jentzsch ), 2 Widerhall, 3. Sllm. Ferner
liefen Alamund, Liebesgott, Humboldt, Cara und Cassiopeja. Tot.
245:10, Pl . 34, 24, 28:10.

Fürstcnberg - Rennen.  86 000 M. 2000 Meter. 1. Ge¬
stüt Grabitz' Alpenrose (G . Janek ), 2. Kairos , 3. Simson.
Ferner lief Dioscur . Tot . 13:10, Pl . 12, 15:10

Totalisator - Jagdrennen.  41000 M. 3600 Meter.
1. Gräfin Ostheims Erich (Hr. v. Mahner ), 2. Hagelschlag. Fer¬
ner liefen Cäsar (gef.), General (gef.). Tot. 30:10, Pl 14, 25:10.

Wellgunde - Jagdrcnnen.  49000 M. 4000 Mieter.
1. Pfisters Kätherl (Pfeiffer ) , 2. Karl der Große , 3. Zwin¬
ger. Ferner liefen Fliegender Aar und Tip (gef.). Tot. 41:10,
Pl. 19, 24:10. _ _

Rad- und Motorradrennen auf der Opel-Automobil-Rcnn-
bahn bei Rüffelsheim. Das am 13. August angesagte Rad- und
Motorradrennen des Hessisch, und Naffauischen Radfahrerbundes
mußte wegen der schlechten Witterung um 14 Tage verschoben
werden und findet nunmehr am Sonntag , den 27. August, statt.
Es werben unter anderem die Meisterschaften über eine kurze
und lange Strecke ausgefahren , wozu über 70  der besten Fahrer
ihre Meldungen abgegeben haben, um den vorjährigen Meistern

Stein (Erbenheim ) und Fleck (Laubenheim) die Siegespalme
von 1921 streitig zu machen. Desgleichen sei noch das Tanöem-
und Motorradrennen erwähnt , wozu sich auch 80 Fahrer dem
Starter stellen.

Der Schachverein Wiesbaden hält heute Samstag , nach¬
mittags von 4 Uhr ab beginnend, seinen Spielabend im Restau¬
rant „Karlshof " (Nebenzimmer), Nheinstraße, Ecke Karlstraße, ab.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 27. August 1922.
Marktkirche. 10 Uhr : Pfr . Schußler (Abcndm.). — 4.30 Uhr: Kand. Spieß.
Bergkirchc. 10 Uhr : Pfr . Grein . —^ Kindergottesdtenst 11.30 Uhr: Pfr.

Grein . — Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen : Pfr . Dicht.
Riugkiche. Jugendgottesdtenst 8.30 Uhr: Pfr . Schmidt. - 10 Uhr : Pfr.

Philippi . - 5 Uhr : Pfr . Cunz.
Luthcrkirchc. Jugcndgottesülenst 8.30 Uhr: Pfr . Hofmann. — 10 Uhr:

Konsistorialrat Kortheuer (Abendmahl). — Kindergottesdienst 11.30 Uhr. —
Dienstag , abends 8.80 Uhr : Bibelstunde Pfr . Hofmann,

Kapelle des Panlinenstists . 10 Uhr Pfr . Etchhoff.

Katholische Kirche.
12. Sonntag nach Pfingsten . — 27. August 1922.

Pfarrkirche zum hl. Bonisattns . Hl . Messen 0 und 6.40 Uhr, letztere
mit hl. Kommunion des christliche» Mütterveretns . Hl. Messe mit Predigt
7.30 Uhr, KindcrgoiteSdienst (Am!) 8.30 Uhr, Hochamt mit Predigt 10.30
Uhr, letzte hl. Messe 12 Uhr, abends 8 Uhr Andacht, zugleich Versammlung
des christlichen Mütterveretns mit Predigt . An den Wochentagen find die
hl. Messen um 6.1«, 7.10 und S Uhr, 7.10 Uhr sind Schulmesien. Freitag,
1. Sept ., von morgens 6.18 Uhr, öffentliche Anbetung des allcrheillgsten
Altarsakramentcs,- abends 6 Uhr Schlußanbacht mit Umgang, Samstagabend
6.1» Uhr Salve . Betchtgclegenheit : Sonntagmorgen von 6 Uhr an, Donners-
tagnachmittag 8- 7 Uhr, Freitagmorge » von 8.15 Uhr an, Samstagnachmittag
3.30 bis 7 Uhr und nach 8 Uhr : an allen Wochentage» nach der Frühmesie.

Maria -Hils . Hl . Mesien um 6 und 7.30 Uhr: Ktndergottesdienst (Amt)
um 8.45 Uhr, Hochamt mit Segen um 10 Uhr. Abends 8 Uhr Kreuzweg,
andacht für die armen Seele ». An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 7.1g und 0 Uhr . Am Montag , dem Feste des hl. Augustinus , ist in der
Kapelle des JohannesftisteS um 9 Uhr Amt mit Predigt und Segen : in der
Pfarrkirche fällt die hl . Mcsis am Montag um 9 Uhr aus . Am Freitag ist
um 7 Uhr Hcrz-Jesu -Sühnamt mit Segen : abends 8 Uhr Hcrz-Jesu -An-
dacht. Vetchtgelcgenhett : Sonntag morgen von 8 Uhr an, Donnerstag von
6—7 und nach 8 Uhr , Samst . v . 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr Salve.

Psarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit . 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweit- hl.
Messe sgemeinsame hl. Kommunion des Mütterveretns), 0 Uhr Kinder-
gottcsdienst shl. Messe mit Predigt ), 10 Uhr Hochamt mit Predigt , abends
8 Uhr Rosenkranzandacht, nachmittags 3.30 llhr Andacht und Vortrag für
den Müttervcrein , Montag 7 Uhr hl. Messe in den Anliegen der Mitglieder.
An den Wochentagen find die hl . Messen um 6.30 und 7 Uhr. Freitag (Hcrz-

. Jesu -Freitag ) 6.80 Uhr Herz-Jesu -SühnungSmeffe mit Litanei und Segen,
abends 8 Uhr Herz-Jesu -Predigt und Andacht. Beichtgelegcnhett: Sonntag
früh von 0 Uhr an, Donnerstagnachmittag 6—7 Uhr, Samstag 4—7 und
von 8 Uhr an.

Notkapclle zur hl . Elisabeth im W-ft-nd sBlnmenthalschnle). Hl. Messen
7 und 10.45 Uhr , Kinbcrgottesdienst 8.15, Hochamt mit Predigt 9.30 Uhr.
Abends 7.80 Uhr Andacht mit Segen . Werktags sind di- hl. Messen 6.30
und 7.1» Uhr. Montag und Mittwoch 7.15 Uhr Sch,ilmesse. Beichtgesegcn-
heit: Samstag nachm. 3.30—7 und nach 8 Uhr, Sonntag früh von 6 Uhr
an und Donnerstag nachm, von »—7.80 Uhr wegen der Herz-Jesu -Frettags.

Hl . Kommunion : Sonntag vor und nach den beiden erste» Gottesdiensten:
an den Werktagen vor und nach jeder hl. Messe. Am Herz-Jesu -Frcttag ist
um 7 Uhr gesungene hl. Messe mit Aussetzung und Segen.

Brüderkapelle Schulberg . 6.30 Uhr hl. Messe, 8 Uhr Amt mit Predigt,
» Uhr nachmittags Andacht. Am Herz-Jesn -Freitag 6.20 Uhr Herz-Jcsu-
Sühnemessc mit Litanei und Segen . — Bcichtgelcgenheit: Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr, Sonntag von 6 Uhr, Donnerstag von » Uhr an.

St . Josephshospital . 8.30 Uhr Amt, 3 Uhr Andacht.
S «. Kilian -Psarrkirch- Biebrich-Waldstraße. 7.15 Uhr Frühmesse, 10 Uhr

Hochamt mit Predigt , 2.15 Uhr Segensandacht, 5 Uhr Jünglingsvercin.
Bcichtgelegenheit : Samstag 5 Uhr, Sonntag 6.30 Uhr morgens . Freitag
6.80 Uhr Herz-Jcsu -Segensmefle . An Werktagen hl. Messe um 6.4g Uhr.
MIttw . u. Samst . ist Schulgottesdienst . — Sonntag 1 Uhr Borromäusverein.

Alt -katholische Gemeinde , FrtedcnSkirche, Schwalbacher Straße . Amt mit
Predigt 10 Uhr : Pfr . Eder.

Ev .-lnth . Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricherstraße8. 10 Uhr: Einweihung
des neuen Kirchsaales . Festpredigt : Pfr . Stallman » sLeipzig). — 4 Uhr : Feft-
predigt : Pfr . Hempsing (Allendorf). — Nachfeier 5 Uhr Platter Straße 2.
Vortrag : Pfr . Eikmeter sSteebcn).

Evang .-lnth . Gemeinde sber selbst, ev.-lnth. Kirche ln Preuße« zugeh.s,
Dotzheimcr Straße 4, 1. Beichte 9.30 Uhr, Predigt und hl. Abendmahl
10 Uhr. Pfr . Wagner.

Neu apostolische Gemeinde , Oranienstraße 84. HanptgotteSdtenst 9.80 Uhr,
Ktndergottesdtenst 2.4» Uhr, Gottesdienst 3.30 Uhr. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr Gottesdienst.

Methodistengem einte Wiesbaden. Predigt 9.4» Uhr, SonntagSschul«
11 Uhr. — Dienstag , 8 Uhr : Bibelstunde. — Freitag , 8 Uhr : Gem. Thor.

Baptisten -Gemeinde — Zlonskapelle, Adlerstraßs 19. Predigt 9.30 Uhr;
Ktndergottesd . 10.4» Uhr, Predigt 8 Uhr, JugendgotteSb. 8 Uhr. Pred. Urban,

Freireligiöse Gemeinde . Erbauung früh 16 Uhr im Rathaus von Pre¬
diger Tschirn. Thema : „Das ewige Licht leuchtet auch in der Nacht des
Bolksvcrzweiflung ".

Berliner Börse.
Berlin , 25 . August 1922 Devisenmarkt. TelegraphlscheAuszahlnngen kür

Holland . . . . .
Buenos Aires.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . . . .
Schweden . .
Helslngfors.
Italien.
London . .
New-York . . .
Paris . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (ln Deutsch -Oest. abgest .) .
Prag . . .
Budapest.
Sofia . . .
Japan . . .
Rio de Janeiro.

24. Angnst 1922
Geld

76963 .75
716-10

14581.75
33957.50
42696 .55
52534 .25

4194 .75
8789. -
8838 .90
1972.53

15330 .80
37652 .85
30636.65

1.98
6441 .90

99 -87
1148.55
948 .80
259-67

Briet
77096.25

717 .90
14618.25
34042-50
42803.45
52665.75
4205-25
8811. -
8861.10
1977-47

15369.20
37747-15
30713.35

202
6458.10

100.13
1151.45m

25- Angnst 1922
Geld

71910. -
664 .15

13282.50
32559 .25
41048 .60
49937 .50

4594 -25
8029 .25
8239 .65
1847.68

13582.50
34856 .35
27965. -

1.53
6791 .50

107 .86
1048-65
863 .90
239 -70

Brief
72090 . -

665 .85
13316 .65
32640 .75
41151 .40
50062 .50

4605 .75
8060 -75
8260 .35
1852 .32

14017 .50
34943 .65
2803 ?: 5-7

6808 .50
108 .14

1051 -35
866 -10
240 30

Hauptschriftleiter : Heinz Gorre «z.
Berantwortlich für Politik und Feuilleton : Heinz Gorrenz:  für de»
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für de» Inseratenteil null
geschäftliche Mitteilungen : Joh . Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck « . Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. b. H.
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Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Boffe.

11) (Nachdruck verboten.)
»Fertig!" schrien die Schaffner, und als ber Zug sich schon in

Eewegung setzen wollte, sprang Claudio noch auf das Trittbrett,
Ilkrade als Sabine zufällig aufsah, und ihre Blicke begeg-
»eten sich.

«Auf Wiedersehen, Fräulein Sabine ! Und vergessen Sie
Acht!" rief er ihr zu.
. Dann klirrten die Bremsen empor, Claudio mußte ab-
lplingen, und langsam glitt ber Zug aus ber Halle hinaus.
, »Was sollst du nicht vergessen?" fragte Szelchi und sah Sa-
«ve forschend an.

Da wurde sie blutrot und senkte verwirrt die Augen.
»Ich weiß nicht — habe keine Ahnung!" murmelte sic

»erlegen.
Aha! bachtk ihr Vater und lächelte amüsiert. Also bereits
heimliches Einverständnis?

Fünfzehntes
Da da? Schiff nach Tremezzo

Kapitel,
erst einige Stunden-e-a oas Schiff nach Tremezzo erft einige Wiuiioen später

Mrückging, beschloffen Volbambrini und O'Brien , gemeinsam auf
ŝner d-r Hotelterraffen in Como zu frühstücken. Irgendwelche
Empathie zwischen ihnen bestand nicht, sie waren zu verschiedene
Daturen und gehörten zwei entgegengesetztenWelten an. DaS
Mige . was sie zusammenführtc, war ihre Freundschaft mit Geza
^Selcht,

sie frühstückten, war die Unterhaltung zwischen

sich unterhalten sollte. Troyoem spracy er u. jcm« vu « .
W e..,ü6eT  dies und das , denn stumm einem Menschen am Tische
S°ae»üb;rzusitzen, war nicht nach seinem Geschmack, er hielt es
wgar für unhöflich. Er strcngte sich alfo an, während O Brun

.lsielchmütig reden ließ, um sich an der Unterhaltung nur
°u»cy ein gelegentliches „Bes" ober „Ro" zu beteiligen.V 1« gelegentliches „MS" ooer „:>cv zu

ß. Dann brachte Boldackbrini die Rede auf Szelchi. Er u-
&i te  weitschweifig, wie er ihn vor nun fast vierzehn Jahren in
^ 'e>! kennengelernt hatte , wo er für einen der flottesten r- ffizierc
»I österreichischen Armee gegolten. Szelchi habe als Grand-
itntpiw 1 üisiedt, sehr hoch gespielt, allerlei kostspielige . laisons

galten , dabei habe man schon allgemein gewußt, daß seine
nicht zum besten standen. Die Eingeweihten - bar-

unter schien Volbambrini sich selbst zu rechnen — wären jeden¬
falls nicht überrascht worden, als die Katastrophe über Szelchi
hcrcinbrach. ' .

Daran ankniiefcnb, fuhr er fort:
„Viel mehr überrascht war ich jedenfalls, ihn hier nun an¬

scheinend als sehr wohlhabenden Mann wiederzusehen."
„O ja, er hat jetzt eine ganze Menge Geld," nickte O'Brien,

der anscheinend uninteressiert zugehört hatte.
„Scheint so!" lachte Volbambrini . „Wenn ich wüßte, wie

er das gemacht hat in der kurzen Zeit, ich machte es ihm gern
nach. Sagen Sie mal , O'Brien , wie wird man am schnellsten
reich in Amerika ? Geben Sie mir ein gutes Rezept dafür an,
und ich gehe noch heute hinüber."

O'Brien hatte sein Dessert beendet, nun ein Etui aus
Birkenholz mit süß duftendem Tabak hervorgezogen und begann
seine kurze Meerschaumpscife zu stopfen. Ohne aufzusehen, er¬
widerte er bedächtig, wie man die Fragen neugieriger Kinder
beantwortet:

„Das beste Rezept dafür ist: Arbeit! Arbeit! Arbeit !"
„Haben Sie daS befolgt?"
„Nein : ich brauchte es nicht mehr. Aber mein Vater

wanderte ohne einen Penny von Irland nach Amerika aus , als ich
noch ein Baby war , und er hat einzig ber Arbeit gelebt! So ist
er reich geworben."

„Wie lange hat das gedauert?"
„Ziemlich dreißig Jahre , und dann ist er gestorben," war

O'Briens gelassene Antwort.
„Das wäre also nichts für mich," meinte Volbambrini, „aber

es mutz doch noch ein hübscheres Rezept geben — wie? Ich denke
dabei an Szelchi : Er war nur zwölf Jahre drüben und sieht nicht
aus , als wenn er sich mit Arbeit überanstrengt hätte."

O'Brien fühlte sich nach dem opulenten Frühstück behaglich
und war freundlich gestinimt. In seinen blaßblauen Angen
leuchtete es amüsiert auf , als er nun erwiderte:

»Ja , Szelchi! — Geben Sie hinüber und heiraten Sie eine
reiche Frau !"

„Das,könnte ich auch hier," nickte Voldambrini, „aber Szelchi
kann doch auf diese Weise sein Glück nicht gemacht haben."

„Warum nicht?" erwiderte O'Brien. „Ich war ja selbst
scin Trauzeuge , und die Frau tat ihm den Gefallen, sehr bald
diese Welt mit einer besseren zu vertauschen. Sie war schon
totkrank, als er sie heiratete , aber sterblich in ihn verliebt. Und
sie mar für hiesige Begriffe sehr reich, er hat alles p,on ibr ^zex
erbt. Gehen Sie und machen Sie es wie er !"

Voldambrini starrte O'Brien ganz fassungslos an, endlich
fand er die Sprache wieder:

„Aber — bester O 'Brien , bas ist ja ganz unmöglich!"
„Warum ? Das ist doch kein ganz ungewöhnlicher Weg zu

Reichtum." . ,
Aber Voldambrini zögerte einen Moment, sah sich um,

danltß.endete er mit gedämpfter Stimme: „Szelchi war doch schon
verheiratet — mit seiner jetzigen Frau verheiratet, als er nach
Amerika ging."

„Und von ihr geschieden," nickteO Arten.
„Nein," widersprach Voldambrini heftig, „er war niemals

geschieden; wenn er Ihnen das gesagt halt, so hat er aus guten
Gründen gelogen, und wenn er in Amerika wirklich eine zweite
Heirat etngegangen ist, so beging er . . . ."

„Haiti " unterbrach ihn O'Brien und setzte seine Riesenfaust
lart auf den Tisch. „Sprechen Sie nicht weiter ! Wenn die
Dinge so liegen, ist es bester, überhaupt nicht davon zu sprechen.
Lassen wir bas Vergangene vergangen sein!"

Aber Claudio Voldambrini war damit nicht zufrieden, er
wollte mehr misten über den heiklen Punkt aus Szelchis Leben,
er war viel zu aufgeregt, um schweigen zu können.

„Haben Sie wirklich geglaubt, daß Szelchi von seiner Frau
geschieden war und sie jetzt wieder geheiratet hat?" fragte er.

„Natürlich ." erwiderte ihm O'Brien, „ich habe ihn wenig-
stcns so verstanden . Als ich ihn in Rom getroffen hatte, bat er
inich, von seiner — na — Jntcrimsheirat gegen seine Frau und
Tochter nichts zu erwähnen — das habe ich natürlich nicht getan.
Früher babe ich überhaupt nicht gewußt, daß er verheiratet war
— danials nicht, sonst hätte ich . . . na, sprechen wir nicht mehr
davon. Ich weiß seit heute nichts mehr davon — von der Heirat
drüben , meine ich, und ich wünsche, daß auch Sie wieder vergehen,
was ich Ihnen darüber gesagt habe, Volbambrini! Verstehen
Sie mich?"

(Fortsetzung folgt.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar . Gold

_ _  750 gest., 14 kar. Gold 585 gest .,
8 kar.Gold 333 gest .v.Mk. 180.—an. Enorme Auswahl am Lager.

BOK , Kirchgasse 70,
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Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm-, Kleider-Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

Wer liefert endlich Ersatz fiir

Natnpmarmöp?
Die

WM»
Bltteherstrasse 6 .

Wir bezahlen

30 Dollar
monatlich für eine schöne

möM. Villa
mit Garten in bester Lage
Wiesbadens für ein Jahr zu
mieten.

Angebote unter H. 1885
an die Gesdiäftsst . d. Blattes,
Nikolasstrasse 11 . |*64i3

nt militrif NN
mit Garten in bester Lage in Wiesbaden per fofüit |
für ein Jabr

ZU mieten gesucht.
_ Biebrich, 5iegfriedstratze 9.

2t0t itfUrtr Am«
eWlt m

für Lauernd gesucht ,*760I

gentterfntrif, M« M.25.
Spulerinnen

mir nute Kräfte, für sofort gesucht
Wollivarensttilkerei Uarl Diesenbach

Drudenstraße 3. (*7G1I

Neue Nichtpreise im
Schuhmacherhandwerk!

Die Schuhmacher-Zwaugs - Jmmug Wiesbaden sieht sich
gezwungen, durch die enorme 300 "/° Leder- u . Material -Preis-
steigerung, 50 °/« Lohnerhöhung, sowie die gesteigerten Lebens¬
haltungskosten , den August-Preistarif auf 150 °/» zu erhöhen.
Diese Erhöhung ist unbedingt notwendig und in mäßigen
Grenzen gehalten.

Bei Neuarbeiten ist- bk  Hälfte des Preises anzuzahlen.
Auch alte Bestellungen müssen durch einen Zuschlag den

neuen Verhältnissen angepaßt werden.
Nur bei entsprechender Vergütung kann die Innung Ge¬

währ für gute tadellose Arbeit übernehmen.
Es stellen sich heute:

DainenWenu. Absätze aus 700- 800 IR.
Herrensohlenu.Absätze aus 850- J050 IR.

Haben Sie schon die präch¬
tigen Farben d# Fabrikate der

Mifier Mmim-WIm
gesehen ?

Tilly Weis
Alfred Blum

Verlobte

Bodenheim-
Mainz.

Erbenheim-
Wiesbaden.

[«759j

Wiesbaden,  den 26 . August 1922.

Winter-
Kartoffeln!

Bestellungen ,auf Lieferunĝvon
ZM- Winterkartoffeln

Oer Vorstand.
_ /■ _ (4344  /

in bester Qualität werden von jetzt an angenommen

O r*  KartoffelgroßH andlung
wCQUUf $ectierftrJ. Sei, m

mm  S R»We«

SuslöH von Herrn-und Serufslahrern
zur Führung von Kpaffwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen dieMfleiirsM
derRutomoOilsZentrale Wiesöa^n

Reichhaltiges Lehrmaterial.
Gp&Bte und besteingepichtete

Repapatup -Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr. 20. Telephon 6160,6161,6162.

Culerhaltene Möbel
Woünrrngseinr. u. eins. Stücke. Gemälde. TevviÄe,
Porzellane, Bronzen. Kunst-. Javan - und Ckina-
genenst.. Pianos . Kallensckr. usw. kauft geg. Kaffe u.
nute Bez. Frau Klavver. ^ rredrichstr. Tel. 162

Ankauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Anznge,
Röcke, .Hosen , Stiesel , Schuhe , Wäsche,
Koffer, Werngläser , Photo -Apparate , Aus
stellsachen, sonstige Gebranchsgege nständ e

gSKT  Zahle die besten Preise ! *1
vohn . Goldgasse 15.

Bitte auf Namen Bohn achten! s" ^

Warnung!
nächtlich« fttlMAüfcen aimcitcllt, welche mit Waffen
versehen sind, auch ist ans mehreren Griindstucken
Selbstschutz gelegt.

Renhof. 24. August 1922.
Die Polireiverivaltunn.

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschtisch Sarnifuren7
MMM s«»« » l'WW
Telefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4416.

(früher Yordtstrasse 8.)

aus gut. Hause ’w zwei
Kindern im Alter von
2V, u . 114 Jahren ges.
Angebote u. N . 1766 an
die Gesch. d. Bl . (*TO4

Sfmdenstau
töfll. 3—4 ©t&. gesucht, l
Webergafie 39. r . 1 Tr . |

Unterricht

"Tanzen
lehrt ied. Seit . Klapper,
Kl. Sckwalbackerstr. 16. .»!■ "■»"■»!—— Hg.

Vermarkt
2 brillante

MWM
mit l. Jagdwagen und \
Dogcart zu verkaufen.
Preis dem Kursw . von
150 Dollar entsprechend.
Ost. mit . W. 959 an die
Kesch. d. Bl.

?u verksW
Der Weg Zu mir!

lohnt!
Verkaufe Sakko-Anzüge I

1900. 2500 Jl  an . sowie
Fracks, Smokings . Geb-
röcke. Cutawaos . schm,
u. gestr. Hosen, Ilever-
zieber. SLluvfer . Coiwr-
coat sehr billig. Ein |
lerfuch überzeugt.

Steimann,
Rauentbaler Straße 7,
hinter der Rinakirche.

«erdeWelleMHch.I
weiß gestr. m. Matratze
600 Ji.  Photo - Apparat
mit sämtlichem Zubehör
ZOO Jl  zu verk. Wil-
kelminenstraße 4. 3. bei.
Haack._ <*'51!

Eine gebr. gut erbalt.Netter
, mit eiserner Schraube u. I
sneuem Holz-Biet (Eickens.
>preiswert zu verk. Off.
!u. N . 1767 an die .Ge-'äiättsstelle d. Bl.  1

2 vollbängeirdc
. Z w e t s cke n b äu m e
zu verk. Seipel , Walk-

| miihftmiße ^ ^ ^ ^ *wi
[DBCloren-gefunften^

verloren
Mittwoch abendAutoreifen

!Nieten-Gleitschutz (815X
1201 von Uut. den Eichen
ilach der Stadt . Gegen
gute Belohn. ab,ugebeu
Nbeinstraße 60. P . Vor
Ankauf wird gewarnt.

Jalousien
und Rollschutrwäube

repariert
Wilb . Krombach.

Svez .-Werkst..
Frankenstr . 19. Tel . 2156.

Rohrstühle
ward, mit echtem Robr

billig geflochten
Dobbeimer Str. 118. 3.

Winterkartoffeln.
Bestellungen für den Wintcrbedarf ,werden bei

reeller Bedienung und guter Qualität letzt ent-
aegcngcnommcn. Die Belieferung beginnt Z
'25. September.
L. LLrvdllsr, MekWUerM. 2, 2el. 4778,

von lOO Pfg - an .

i HietsfimannJ

8

in allen Farben
Jtt

billigen
preisen.

Eingetroffen r
Größere Posten

schwere sächs.

Men
165X200

_4tiße Gelegenheit
für Brautleute,

Hotels eie.
IVerkauf nur so¬
lange der Vorrat

reicht.
äußerst billig.

im Hof rechts.

pfeifenverkaus!
Aus einem Konkurs habe ich einen Restbestand

in laugen Pfeison, Pfcifenersabtcile . kurze Pfeifen,
dazu gehörige Ersatzteile. Mutzen u. ähnl. Ware»
zu verkaufen. Die Geflenstände eignen fick, am
besten für Drechsler mit Pfeifenverkauf. Der
Warenbestand hat einen Wert von schätzungsweise
8000.— JL  Besichtigung kann jederzeit erfolgen.
Für Samstags nachmittags und Sonntags ist be¬
sondere Anmeldung erforderlich.

Langenschwalbach. den 23. August 1922.
Erhard . Rechtsanwalt u. Notar , UZi?

Mobiliar-
Versteigerung.
Montag, den 28. Äugust,

vormittags 9V- Uhr
im Versteigerungslokal

43  Zriedrichstratze 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

Eicken Speisezimmer. Schränke. Vertikows.
Schreibtisch. Polstergarnituren . Diwans . Tische.
Rabrseficl, 2 lack. Betten , Konsollchranke. Näh¬
maschine. guterbaltme Hcrren -Auzüge. Gas¬
herd? Wäschemangel, eis. Kinderbett, fast neuer
Kinderwagen. Badewanne und wtühlcac>.
Kokoslänfer. gute Oelgemalde, Kunstgcgeu-
stäude uiw. .. t rDie Sachen find gebraucht.
Besichtigung vor Beginn . <4324

Georg Glücklich
Taxator , beeid. Versteigerer.

Telefon 3832. — 43 Friedrichstratze 43,

10000 Ml!,bar
f. Vorwärtsstrebenöe u.

Erfinder
, Aukkl.. Anreg. und beste
Verdienstmöiilichkeitbiet.
Broschüre gratis durch

F. Erdmann u. Co..
Rerlin .Königgrätzerstr.71

.all .Stände diskr . u. reell
Zrau wehner

Karistr. 38. 2. Ge»'-.lg04.

am Montag, den 28.august
oormtttags 9lh. Uhr

werde ich im Aufträge des Nachlaßpflegers in der

Wagemannstratze 15,  m
1 Bett , 1 Kleiderschrank. 4 Stichle. 1 Tisch.
1 Rohrsessel, 2 Koffer. 1 Scklicßkorb. Damen-
kleider. Wasche. Küchengeräte u. a. m.

össentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.
Veite

Gerichtsvollzieher. Rühesheimerftr. 33. (»7W

M.WwiWe ziegk« « »
Der Kommunallandtag bat am 9. März IW

die Einführung einer freiwilligen ZENver-
fichcrung beschlossen und der Lan^ sa >E >rb «Ausführung dieses Beschlusses am 27. Jmtt IS-

ldte ..Satzung der freiwilligen Ziegenversicherum
des Bezirksverbaudes Wiesbaden" erlafieu.

Gemäß 8 26 der Satzung tritt die Bersicherum
mit dem Tag« der Veröffentlichung der Atzung.rückwirkend vom 1. Juli 1922 ab m Kraft u
iverden bei Erfüllung der nach der Satzung ersor-
dcrltchen Boraussetzmigen, alle seit l . Jutt emse
Iretenen SckxlöenssäÜe entsÄWgt . Etwaige
schädigungsanträge find baldigst emzureichen.

Der Eintritt in die Versicherung kann i^ rze«
!erfolgen und ist bis zum 31. Dezember 1922 -m
der Zahlung eines Beitrittsgeldes bcsrett. Vo«
1. Januar 1923 ab wird ein Nntnttsgeld erhob«
das vorläufig bis 31. Marz 1923 auf 10 Jl  f®
ied es Tier festgesetzt ist. £

Anträge zur Aufnahme in die fteinüU#
Ziegenverficherung. sowie alle sonstige dieubezitt
licken Anmeldungen. Anzeigen usw. werden ^
Rathaus . Zimmer 55 entgegengenommen, wo aM
weitere Auskunft erteilt wird.

I Wiesbaden, den 22. August 1922.
Städtische Verwaltung für Landwirtschaft.̂

_ Weinberge und Forsten._'

Amtliche Aurschreibung.
Das städtische HochbanaMt verösientlicht >-

Nr . 99 des Amtsblattes vom 26. August m ®
schreibung über die Vergebung der AiisfuSru«
von Maifiodecken und der Encubeton-Tur-
Fensterstürze für 5 Besatzungswohnhauser an
Klarenthalcr Straße —Elkäffer Platz, und
1300 Kubikmeter Erdarbeiten für den Schutneu"-
(! ■> Klasse ns an der Schiersteiner Straße.

Wicsbade«, den 25. August 1922. lM
_ Der Magistrat.̂

GllswillS für ha'MWslel»!
am Dounerstag . den 31. August.

Dienstag , den 5. September,
Donnerstag , de» 7. September,
nachmittags von 4 bis 6 Ubr. »

Einschreibegebühr 5.— M. Anmeldungen?
den Vormittagsstunden von bis " (

!erbeten. ,
Beratungsstelle für Gaöv-rwcriu«»

__ Marktttraße 16. jj

Zahlung derHausanschlutzkoste»
für elektrische Anlagen.

Zufolge Beschluß der Deputation■ ^ jj^
IWasser- und Lichtwerke vom 22 ds. Mts. m»
die Hausanschlubkosten von letzt an lnue
elurs Jahres (in monatlichen R<iten ! " "'
werden. Die bisherige Verteilung der Raiea
8 Jahre ist aufgebobeii.

Wiesbaden, den 24. August 1922. 0
_ Stadt . Elektrizitätswer k-

Langjährige praktische Erfahrung
»ln- und Auslande bürgt für erstklasss
Fabrikate . ,

Mahur lcki>«M'>E
Telefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4*

(früher Yorckstrasse 8.)



Samstag , 26. August 1922
I Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite?

Sehr geehrte Redaktion!
Leben wir eigentlich noch in Deutschland oder in Narra-

aanien oder einem sonstigen von pbantastischcn Märchcndichtcrn
^fnndenen Lande? Auf der Wilhelmstraße hört man kaum
cinen Bruchteil der Menschen in der Sprache Goethes reden, in
den Gasthäusern sitzen die Nachkommen der mettrinkenden
Uattiaker , soweit sie sich überhaupt noch hinein wagen, in den
Ecken geduckt und zusammeugedrängt und suchen allen Stolz
zusammen, um die Nichtachtung ertragen zu können, mit der man
«euteu mit Recht begegnet, deren Trinkgeld sich nur rmch
Pfennigen, allenfalls nach deutschen Papicrmark berechnet, von
denen 2000 erst einen einzigen Dollar , 770 erst einen holl indischen
Gulden, 153 erst einen französischen Franken ausmachen. Ver¬
flucht nochmal, soll man solch Bettelvolk überhaupt noch an den
Zegnungcu der Kultur und Zivilisation teilnehmen lassen oder
s»ll man sie nicht bester wieder in die Wälder verbannen, wo
sic am dichtesten sind, damit sie dort darüber Nachdenken, was
cs für Barbaren heißt, in der Gemeinschaft von Menschen leben
zu wollen, deren Geld zwar auch von Papier , aber nicht von
solchem aus Preutzisch-Berlin ist? Was heißt überhaupt noch
deutsches Geld? Der Dollar regiert . Nach dem Dollarwert der
«anknotcn in den Brieftaschen der Ausländer , nicht nach den
Papiermark-Einkünften der deutschen Bettler werden hie Preise
„gemacht", und der Deutsche verkriecht sich, scheidet aus , sinkt
immer mehr zu einem Diener des Auslandes auf seinem eigenen
Grund und Bollen herab.

Aus dieser Stimmung heraus ist es nicht erklärlich, geehrter
Herr Redaktör, daß ich in der letzten Nacht folgenden Traum
hatte:

„Ich sah ganz deutlich die „Neuesten Nachrichten" vor mir
mit einer dicken Ueberschrift über die ganze Breite de? Blattes
„Potncars, der Netter Deutschlands !" Und darunter — ich habe
jedes Wort im Gedächtnis behalten, als ob es dorthin einge-
qraben sei — war zu lesen:

Paris,  24 . August. In aller Heimlichkeit hat der in
Deutschland so arg verkannte P o i n c a r e eine Konferenz
der leitenden Staatsmänner nach Paris einberufen.

Hamburger &Weyl
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wasche-
Ausstattungen

Betten- Kinderwägen.

Harding , Lloyd George und de Facta nebst Schanzer sind
im Flugzeug in der letzten Nacht angelangt und haben sich
sofort nach dem Quai d'Orsay begeben. Hier machte sie Poincarö
in Gegenwart Millerands , TardieuS , Barthous und Maurras'
mit seinem großen Plane zur Rettung Deutschlands bekamrt.
„Die Drohung mit den produktiven Pfändern " — sagte er —
„war selbstverständlich nur eine Probe auf die Widerstandskraft
der Deutschen. Ich sehe ein, daß ckeine Politik von irrtümlichen
Voraussetzungen ausgegangen ist und nehme keinen Anstand,
mein Bedauern über alles das auszusprechen, was — mit Recht
oder Unrecht sei dahingestellt — in ihrem Verlauf sich ereignet
hat. Frankreich hat es bisher stets als seine Aufgabe angesehen,
an der Spitze aller Bestrebungen zu stehen, die einer Verbreitung
der erhabenen Gedanken der Menschlichkeit, der Freiheit , des
Rechtes und der Gerechtigkeit dienten. Kultur und Solidarität,
Freiheit und Brüderlichkeit sind Begriffe, die dem Boden Frank¬
reichs entwachsen sind, und deren Träger die große französische
Nation wie in der Vergangenheit so auch heute sein will. Geben
wir zu. daß wir in einem schweren Traume befangen warenj
daß wir Hoffnungen hegten, deren Erfüllung uns bitter not tut,
die sich aber nicht — wie wir dachten — erzwingen lasten. Und
lasten wir deshalb dem armen gequälten deutschen Brudervolk
Gerechtigkeit widerfahren ! Ich müßte kein Franzose sein, um
nicht in Erinnerung an unsere glorreiche Vergangenheit heute

den Anstoß zu einer endlichcuWsung der schwere» Krisis Europas
zu gebe«. Und ich hoffe, daß Sie mir zustimmen werden, wen«
ich Vorschläge: Deutschlaich erhAt ein bedingungsloses Mora¬
torium auf fünf Jahre . Di« unproduktive Besttzung des Rheim«
larches wird durch Abrüstung von %  der Truppen gemildert.
Sämtliche Alliierten verpflichte« sich, keine Sonde rwürifche
Deutschland zu unterbreiten oder besondere Abkommen, die seine
Wirtschaftskraft aufs neue lähmen müßten, mit ihm zn treffen.
Sondern wir alle wollen fortan in gemeinsamer friedlicher Zu¬
sammenarbeit unsere Ruinen wieder aufbauen, unseren Völkern
Gelegenheit geben, einander wieder die Hände zu reichen."

Langer Beifall folgte, Lloyd George beglückwünschte den
3!etter Deutschlands und der Welt, wie er Poincars benagt
nannte , und Präsident Harding,  der sofort die Rede Poincarss
nach Washington funken ließ, konnte noch in der Nacht die Mit¬
teilung machen, daß der Morgan-Konzern eine Aufbau-Anleihe
von 8 Milliarden Goldmark bewillige. ■

Ich wachte schweißtriefend auf und hatte gerade die Absicht,
meiner Frau diesen merkwürdigen pvlitifchen Traum mitzu-
teilen , als ich sie im Schlafe murmeln hörte : „Was sage» Me,
fin Pfund Margarine 308 Mark, weil der Dollar 2600 steht?) Gott , o Gott !"

Da unterließ ich meine Mitteilirng und warte nun immer,
abergläubisch wie ich bin, darauf, daß die „N. N." eine Erfüllung
dieses politischen Märchentraumes bringen werden. Können Sie
sich das erklären , Herr Redaktör? Oder können Sie sich erklären,
wie ein gewöhnlicher Sterblicher bei den neuen Valutapreisen
noch das „Große Haus " besuchen kann? Von 1000 Mark ab¬
wärts — feine Sache, was ? Und das, trotzdem wir so „sozial"
angehaucht sind, daß wir nicht nur einen Roth,  sondern auch
seinen Komperativ R o t h e r und für den Fall , daß die KulöD
irgend einem nicht patzt, mich noch einen Abendroth  unser
nennen!

Unsinn, du siegst — aber wer soll normal bleiben bei diese»
Zuständen und nach solch einem Traume und vor der Tatsache,
daß man nicht mehr weiß, ob man «och in Deutschlaicd oder inj
Narragonieil ist!

Deshalb auch nix for ungut! Mattiakus.

Metallbetten
Messingbetten

Kinderbetten

Deckbetten
Kissen

Matratzen

Weisslack»
Möbel

-uärenstraise &

/ac/idaä/.

■Uierta
igcmrwr

üereinsbanft
Eingetragene Genossenschaft
Geschäftsgebäude fflauritiusslr.7

löiesbaöen
mit beschränkterHaftpflicht
Fernsprecher Nr. 5611—5616

Kontokorrent - u . Scheckverkehr
Sparkasse - Geldanlage auf Kündigung .

An - und Verkauf von Wertpapieren
Umweehslung von Zlnsseheinen u . Sorten

Vermögengsverwaltungen
Stahlkammer - Schrankfächer

Offene und geschlossene Depots
Reise - Kreditbriefe - Wechsel verkehr

Satzungsgem &sse Gewährung von Vorschüssen u . Krediten

5 Sparkasse-Sammelstellen in Wiesbaden.
Erweiterte Sammelstellen in Dotzheim, Erbenheim und Sonnenberg.

Aufnahme als Mitglied jederzeit, - Bereitwilligste Auskunft

w.Westenberger
G. m. b. H.

Wiesbaden , Schulberg 8.
ernspredier 4436. - Gegründet 1870
feinbrand, Rum, Getreide-Kümmel,

Steinhäger, Zwetscben, Liköre,
Kirschwasser.

Gross- und Kleinverkauf,
arant. beste Ware. Äbgabe auch unter1 Liter.

Verlangen Sie Preisliste. U«

Neu eröffnet!(feil  eröffnet!

Modesalon
Kaiser-Friedrich-Ring 16, Part.

uanfertigung sowie Umarbeiten von Hüten
ck Pelzwaren jeder Art in solider Ausführung
mägigen Preisen. Kr ause ä Dippel.

Fahrrad-Haus Bücher
Erbenheini , Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad - Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort grtnfbar
==::=:= —Versand überallhin -—~ -

Grosses Lager in Gummi und
Ersatzteilen Uo&o

Reparaturen aller Systeme.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverbanddes
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr.42/44 . Zweigstelle Wiesbaden,Bismarckring 19.
Wechselstube Wilhelmstrasse , Ecke Theater -Kolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 8ammeistellen im
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank-Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abteilung.
Stahlkammer.

17426

Stoffknöpfc
werden rasch und billig
überzog- Blücheritr. 24.2.

markenfrei

Gewaschene Nusskohlen,
Stück - und Förderkohlen

von den fiskalischen Gruben

empfehlen in jeder Menge

Bock, Hack&Co
7 Herderstrasse 7
Telefon 961 u. 5987.



Setze« SamAwg, E Attgust 1923

1. Lept. 1922
Büro und Lager:
Helenenstr.9. Heinrich Koch Textilwarengrofthamflung

£ 0 ~~ Telefon 2705. "HS
Spezialität : Strick- und Nähgarne, Nähseiden.

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Saus:

Samstag , de« 26. August 1922. Anfang 7 Uhr.
Die weihe Dame.

Somische Oper t» 3 Akte« von Friederike Elmenreich.
Musik vo» voielbien.

Gavefto« , Verwalter . . . , Alex . Nosalewicz
Anna , sei« Mündel Müller -Rudolph
Georg Brown , Unterleut «. » , Ludwig Roffman»
Dickson, ei» reicher Pächter , Heinrich Schorn
Jenny , seine Frau . Th . Müller -Reichel
Margarete , Dienerin , , . . Lilly Haas
Gabriel , Knecht . . . . . .  Hans Bcrnhöft
Max -Jrton , Friedensrichter . Fritz Mechlcr
Pächter mit ihren Frauen . Bauer » und Bäuerinnen.

Hochländer. - Die Handlung ist in Schottland i . I . 1712.
Ende gegen 9.18 Uhr.

Sonntag , 8.M Uhr : Di « Meistersinger von Nürnberg.
- Montag, 6.89 Uhr : Faust (1. Teil ). - Dienstag , 7 Uhr:
Die CsardaSfürsti« . — Mittwoch, 7 Uhr : Rigoletto . -
Donnerstag , 7 Uhr : Madame Butterfly . — Freitag , 7 Uhr:
Medea . — SamStag , 7 Uhr : Tosk». <Neu einstudiert .) —

Staatstheater in Wiesbaden.
Meines Sans fNefibenztbeaterl:

Samstag , de« 26. August 1922. Anfang 7 Uür.
Börsenfieber.

Schwank in 2 Akten von Max Reimann und O. Schwartz.
Emmerling , Apotheker » . , Bernh . Herrman»
Lotte, seine Frau . . » , , Johanna Mund 'v
SanitätSrat Lauprecht » » , Paul Wtegncr
Amalie , feine Frau . , » » Marga Kuhn
Paula , deren Tochter . » , . Helga Reimers
Dr . Knesebeck, Rechtsanw . , Willy Buschhoff
Provisor Lindeman« . , » ■ Gustav Albert
Luise Wachtel . . . . » ,»  Doris Boß
Christine , Haushälterin . » . Amalie Laudien

Ende etwa 9.18 Uhr.
Sonntag , 7 Uhr : Der ke»sche Lebeman« . — Montag:

Geschloffen. — Dienstag : Geschloffen. — Mittwoch, 7 Uhr:
Fuhrmann Heuschel. sSoudervorstcllung .) — Donnerstag,
7 Uhr : Potasch «u» Perlmutter . — Freitag , 7 Uhr : Das
Dreimäderlhaus . — Samstag , 7 Uhr : Zum ersten Male:
Der blaue Heiurich. — Sonntag , 7 Uhr : Der bla«e Heinrich.

Dienstag , 29 . August 1922,
8 Uhr im kleinen Saale:

ii» uieiiier-
Dr. Güstau Manz.

43tq

Kntrittapreise : 50, M, 30, 20 Mk.
Garderobegebühr 2 Mk.
Städtisehe Kurverwaltung.

1 Hchn%MlhM Holel Merheim
Garten -Reftaurattt.

SS4

Konzert
der Hauskapclie.
gut gepfl . Weine.

J [3437
Kaffee-, Bier- und Wein-Restaurant. Inh. sfcaisy.

2 Minuten von Bahn»
statton Hahn - Wehen.
Herrlich, mitten im Tannenwald gelegen . — Vorzügliche Küche,

Diners von 12  bis 2 Uhr.

(Nachdruck verbotcnl) I Kurfremdenliste i:
(Aufenthaltsdauer mindestens 5 Tage .)

Anmeldungen vom 28. August 1922:

(Nachdruck verboten!) ]

« ittti  i »m nr i h u uuLiJLLJUüaanm

Heute Samstag
ab 8 Uhr und

morgen
Sonntagt/ylV,

QOJ

Hotel zu« Adler.
Frau P . Lukaes, Zemlin
Leo» Mullet, Paris

Hotel Bellevue.
Frau Bl . Fonrand , Bcsaucon
Frau I . Ptepcr , Bonn
Frau I . Orabrantz» Kairo
Abel Lepiricr, Paris
Emil Bonüjsukian, Kairo
Frau I . Chasfaroö, Belanco»

Hotel Bristol.
Anton Bcruard , Bougre
Frau A. Coli», Tours
Fernand Escare, Paris

Hotel Dahlheim.
Alfred Troiflcr, Brüffel

Kurhaus Dieienmühle.
Gnillermo Ochoa, Caracas

Eden-Hotel.
Cl-o Patou , Paris
Frau L. Coulou, Paris
Gabriel Ltucolu, Mauritius
Ch. Stein , Ing ., Paris

Hotel Europäischer Hof.
Francois Baetens , Brüssel
Hub. Westcrby, Prof ., London
Leo» Wechsler, Wien
Albert Wayte, Dublin

Hotel Golbeuer Brunnen.
Kran G. Lacosta, Mont de Marsay
Hjalmar Janffou , Malmö
O. Donner , Manchester

Hotel GoldeueS Rotz.
Joseph Bur , Schlcttstadt

Hotel Grüner Wald.
Paul Schlnchman« Kreuznach
Otto Schroer, Berlin
Frl . Onitä Tnvier» Paris

Hospiz zum hl. Geist.
R. Geiger, Pfr ., Elsaß
Paul Wagner, Bonsdorf
Helene v. Schwalm, Haag
Henriette Delgeyer, Haag
Frau A. Dognon, Nancy
Frau M. Lecauu, Paris

Hotel Hessischer Hos.
Fra » Fr . Rittcrman», Krakau
Dr . Georg  Reim , Frankreich

Charles Lcvy, Zetl (Schw,)
Frau D. Roederer, Paris
Frau I . Bubois , Amteus

Wcinhaus Hahn.
Edw. Irland , Brüffel

Hansa-Hotel.
Octave Bery, Morlouwet (B.)

Hotel 1 Jahreszeiten.
Anna Delle Dounc, Rom

Hotel Kaiserkad.
Johann Schmitt, Alsfaffän
Lucia Schmidt Brüffel
Luis« Corbier, St . Quentin
E. Bergholz, Dir ., Stockholm
Dr . phil. Jan van Dooren, Brüssel

Hotel Kaiserhos.
Marius Froiffe, Paris
Paul Minct, Brüffel
Georges Le Doctc» Brüffel
Graf Depret-Bexio, Paris

Hotel i«n Kochbrnnue«.
Oskar Doehle Mülhausen
Abele Champagne, Nancy
Charles Souras , Prof ., Nancy

Hotel Kölnischer Hof.
Frau B. Baumann , Saarbrücken

Hotel Kranz.
E. « . B . Tholertus , Salzig

Hotel znm Landsverg.
A. Briard , Belgien

Hotel Retropol.
Josef Godet, Parts
D. Fiberg, Haag
Frau M. A. Sim , S . Franzisko

Hotel Nassau.
Christine Becker, Parts
Blake, Kapitän, Coblenz
P . W. Bronn , Prof ., Washington
Jean Darricz Dünkirchen
H. Dcvaux, Offiz., Düffeldorf

Hotel Rational.
Israel Ferner , Warschau

Hotel Rcroberg.
Frau Js . Honlez, Lyon

Sanatorium Nervtal.
Fra « L. Wodzislanska, Warschau

Hotel Nizza.
\ E. König, Bankdirektor, Paris

Palast -Hotel.
Frau B. Marshal, Brüffel
Graf W. le Maire de Sars , Brüffel
Maur . Michard, Pgris
Francois Montajhau, Paris
Frl . M. de Gomboult, Paris
Frau A. Brccn, Algier
Albert Tortel , Algier

Hotel Pariser Hos.
Andre Honcl, Medea
Karl Johnson , Gefle (Schw.)
Emil Bock, Hamburg
Frl . A. Bandouy, Kouftantinopcl

Hotel Onlsisana.
Dr . W. Francken, R.-A., Haag
Emmy Amschcl, Frankfurt
Pros. Dr . A. Tayhalastra, Rom
Sigm . Stofhoop, Amsterdam
Fra « E. Whitmaerc, St . Lonts

Ritters Hotel-
Lea u. Esther de VrteS, Antwerpen

Hotel Regt»».
Maurice Phtmc, Stratzburg
Frau Cl. Cartter , Fontainebleau
Jules Thisault, Adv., Versailles
Lrau  2k. Aisenberg, Oeynhausen
I "Befftcrc, Offiz., Stratzburg
Osmar Anderson, London

Hotel Rose.
Maurits de Jong , Amsterdam

Hotel Saalbnrg.
Kalman Perlstcin, London

Hotel Schwarz« ? Bock.
Jakob Schien, Berlin
Otto Wachtmeister, M -rum
HcnrLx Zoepsfel, Metz

Hotel Spiegel.
Adolf Grünbaimi, Karlsvad

TaunuS -Hotcl.
A. Wallagh, Dorbrecht

Hotel Weißes Rotz.
Frau H. Dreyspring, Mülhausen
Jakob Duhmskt», Odessa
Jean Berti , Paris
Jacques Bose, Paris

Hotel Wilhelm «.
Michel Rosenthal, Paris
Oskar Hirschsprung, Kopenhagen

----- Kurhaus zu Wiesbaden . -----
SamStag, de« 26. « ngnst 1222t

BormtttagS 11—12 Uhr bei geeigneter Bitterung:
Konzert i« der Ko<wrmmen -A« laae.

Orchester-Bereinigung : Leit.: Kapellmeister » . Haberlaud.
1. Marsch »Flott durch die Welt" vo« Schwarz

2. Onoertnre zur Operette »Flotte Bursche" von Supp«. —,
g. Espana-Walzer von Waldteufel. — 4. Re» »Gruß an
den Gardasee" von Hötzel. — 8. Potpourri aus . Dt- weiß«
Dame" von Boieldic». — 6. T-nsels-Rarsch von Suppe.

1—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab..Konzcrt.
Etädt . Kurorchester. Lcttnng: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Jcffonda " vo » Spohr . — 2. Gebet aus

„Der Freischütz" von Weber. — 8. Fest-Polonäse v. Lasten.
— 1. Grotz-Wien , Walzer vo» Strauß . — 5. Onoertnre zu
„Der Bcttelstudcnt" von Millöcker. — 6. Der Erlkönig.
Ballade von Schubert. --- 7. Fantafie aus »Der fliegend,
Holländer" von Wagner.

Abends 8 Uhr im « nrgartenr \  r
Grober Jllmninations -Abmch.

Beleuchtung der Insel und des Parkes. Leuchtfoutänc.
Scheinwerfer.

[ Konzert des städtischen Kurorchesters. Leitung: H. Jrmer.
1. Ouvertnre zu „Rosamunbc" von Schubert. —
Feierlicher Zng znm Münster aus »Lohcngrtn" von

Wagner. — 3. Polonäse, A-bur von Chopin. — 4. Onver.
ture zu »Die lustige» Weiber" v. Nicolai. — k. Variationen
aus dem A-dur-Qu»rtett von Beethoven. — 6. Norwegische

!Rhapsodie Nr. 2 von Svendscn. — 7. Hochzeitsmarsch aus
»Ein Sommcruachtstraum" vo« Mendelssohn.

7.89 Uhr im großen Saale:
Begrükungs -Abend . i

| Wilhelm Schäfer: »lieber die Romantik". Anschließend
geselliges Beisammensein unter Mitwirkung der

Wiesbadener Mannergesangvereine.

Sonntag , de- 27. Augnst 1922:
| ii .so Uhr nur bei geeigneter Witterung tm Abonnement:

Promenade -Konzert im Kurgarten.
4 und 8 Uhr: Konzert. ,.fj

Iaf6~
Restaurant
Schönster Aussichtspunkt von Wiesbaden,
mit Turm . Germania - Bier . Ia Weine.
Reiner Bohnenkaffee . Ku<hen u. Torten.
Eigene Konditorei . Kalte und warme

Speisen zu jeder Tageszeit.
Schöner , sdiattiger Garten.
i.v.: Theodor Hess.

►004

Kurhaus„WaWfrltöe“;:
Wehen (Taunus ) <'

Bahnstation Hahn -Wehen | |
Bahnstrecke Wiesbaden —Langens <hwalba <h,,

Telefon -Amt Wehen Nr. 4
--  Terrassen - Restaurant ------- - , >

Herrlich am Waldesrand gelegen.
Gute Küche. — Schöne Fremdenzimmer . <>

Auto -Garage . [
4095) Besitzer Erich Witte . ] |

Das ganze Jahr geöffnet,

ab

4 Uhr

Ball!

Gross . Orchester.
im  in ub imm »» « iiju ixOBaüuixiaLX}

flarh-
I -Könsti-KDnstterspiele
Direktkm : fl. Habet*
Maoikal. Leitung:

Fried König,
vom 1. bis

St . ftugnst1922.
Georg Bauer
Humorist und
Improvisator

Ludolf Köflisch
Conferencier
Franzi Renz

in ihren Tänzen
Rita Reichmann

Sängerin
Harm . Ftrndce jr.
Rheinis ch. Komiker
Lteaerl Sternard
Wiener Humor

Rivello
mit seinem Fritz

Hermannova
St Darewsky

kl«ssis <h .Tanzpaar.
Am Flügel:

Carl Wiegand.
Conference

Ludolf Höllisch.
Veränderungen
des Programm s

Vorbehalten.
4138

Kirchgasse 15.

Abends 8 Uhr:

11 Cabaret -Nummern.
11 Uhr:

Ballett ond
InziorlUnoiei
bei freiem Entröe.

Mittwoch, den 30.August:
10 jährige

Bin
von

Frau Direktor Schiffgen.

Gastspiele
fflonstre-Programm

Auftreten von
Charlie Chaplin

Festball

2 Ball -Orchester.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Telephon 4809 • MaiflZ , Telephon 4509
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
verzogen nach

Raimundistrasse 3
(nächst der Christuskirche ).

Snrprh <5tnnriPiv VormUta 9s Wk - l Uhr
apremsiunoen . Nachmittags 41/3- 7 Uhr.

Ohne Berufsstörung.
Getrennte Warteräume . [D.189

Fahrräder
IWiMMt Jermütita"wta 6tr.m

Schlachtfest.
Es labet freunblichst ein Fr . A . Ritzel.

J

Sportverein Wiesbaden
E . V.

Sonntag , 27 . Aug . 1922 , ab 7 Uhr abends:

Familien-Ahend
in den Räumlichkeiten des Cafe-Restaurant
„R H E I N H Ö H E “ auf der Adolfshöhe.

Mitglieder , Freunde und Gönner sind herzlichst
eingeladen . [4WT] Der Vorstand.

Sonntag , 27. August, 8)4 Uhr abends

Vortrag
in der Aula des Lvrrums 1 am Tchlotzvlatz.

Thema: „Ein Gottsucher ".
Eintritt frei . — Jedermann öerzlicb willkommen.

Christi. Gemeinschaft.

Zubehör
Ersatzteile

Bereifüngen
Reparaturen

stets preiswert.

Fabrradhaus Lübke
Wiesbaden , Wellritzstrasse 39.

Nach New -York!
Nächste Abfahrten:

American -Line, ab Hamburg:
Dampfer

1«. Sept . 1922 » 'M?«solla"
28. Sept . 1922 » „Mrnnekahda"
30. Sept . 1922 - ..Manckuria"

HoUand-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
6. Sept . 1922 » „Noor dam"

13. Sept . 1922 » »Rotterdam
20. Sept . 1922

Red -Star -Line,
»Rnndam"
ab Antwerpen:

. ,». .. jSchahbcsohlen
Kg-Ät>ÄkL»̂ um̂18odudrepsra1ur. Mauergasse 12.

1. Sept. 1922 »Kroonland'
14. Sept. 1922 „Lapland"
21. Sept. 1922 H „Gotkland"
28. Sept. 1922 w »Finland"

White - Star -Line, ab Liver
2. S -vt. 1922 .Wriatic"
9. ©ent. 1922 »Ccltic"

16. Sept. 1922 »Baltic"
23. Sept. 1922 »Eedric"
30. Sept. 1922 ft »Adriatic"

White
6. Sept . 1922

18. Sept . 1022
20. Sept . 1922
27. Sept . 1922

Star- Line, ab Southampton:
. ..Maiestic"
» „Olnmpic"
» „öotnettc“
- »Majellic"

Plätze und Kabinen-Reservlerun« durch

Semol-AgeM Ak»
Wiesbaden. Hotel Nassauer

Telegramm-Mreste: Reifeborn. Tel. 680/90 n. 200.

Brste führende vor.
nehrnste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.

Direktion:
J. Atexandroff.

Webergasse 37
Telepbon 1028.

Täglich ab 8 Uhr abends:
Auftreten

von weltstädtischen und
vielseitigen Künstlern.
Fred Carta

Phänomenaler
Balanceur

George Warten
Schattenkünstler

Frl . von Waldenburg
Vornehme Vorträge

Fredy Barten
Conferencier
Loo Rack«

Stimmungs -Soubrette
Stella Maffo

Tänzerin
Sonja Ptschigorsky

Grotesk -Tänze
und die übrigen

Attraktionen.
Trocadero

I . Etage.
Treffpunkt

der eleganten Welt.
Prof .Rene Jazz -Band
m.Tanzvorführungen.

American Bar.
Gerühmte Küche,

Soupers ä la carte.

«n« durch I

gegen Haarausfall

Thalia
Kirchg. 72. Tel . 6137.

Nur 3 Tage!
Erst -Auffühmng I

Professor LncUer
Sensationsdrama

in 5 Akten . In den
Hauptrollen : Sylvester
Schaffer, Uli Dominid,

Paul Hansen,
Ernst Pittschan.

Ferner:
Verwechselte

Verwechslungen
Lustspiel in 2 Akte“

mit Victor Plagge-
NB. Sämtl . im Umlauf
befindlichen Frei - *
Plakatkarten ver¬
lieren mit dem 31. ds.
Mts. ihre Gültigkeit.

Walhalla
Dr.Mabuse

der Spieler.
L Teil : J

(Der grosse Spieler)
10 Akte , nach de»
Roman der Benin»
Illustrierten Zeitung
von Norbert Jacques
bearbeitet v. Thea WB»

| Itarbou. In den Hauff ,
8 rollen : Rudolf Klein-

Rogge, Aud Egede Nis*J®ä
Qertrude Welker,
Abel, Bernhard üoell» .

Paul Richter.
Beginn 3, 5% . »V. un
Ber H. Teil läuft
Freitag , den 1-
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